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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Leipzig, 24. Oktober. (Privattelegramm.) Kier 
haben 900 Setzer, 300 Drucker und 300 Arbeite- 
rinnen gekündigt; ſtehen bleiben 300 Setzer, 120 
Drucker und 150 Arbeiterinnen. Neun Firmen, 
darunter drei Zeitungsdruckereien, haben die 
Forderungen der Gehilfenſchaft bewilligt; zwanzig 
Druckereien ſtehen noch aus. 

Kiel, 2. Oktober. (Privattelegramm.) Profeſſor 
Selig, Dr. Ahlmann und Redacteur Niepa be- 
glückwünſchten geſtern als Ausſchußmitglieder 
der freiſinnigen Partei den Geheimrath Profeſſor 
Forchhammer zu ſeinem 90. Geburtstage. Die 


Univerfität ließ dem Jubilare eine antike Vaſe 


überreichen. 

London, 24. Oktbr. (Privattelegramm.) Nach 
einem Telegramm aus Konſtantinopel hat der 
berüchtigte Näuberhauptmann Athanafios in 
San Stephano den juridiſchen Attaché der 
ruſſiſchen Botſchaft, Prinzen Adhema von Savalan 
ermordet. 

Würzburg, 24. Oktober. (Privattelegramm.) 
Das Militärgericht hat den Sergeanten Gutgeſell, 
welcher den Gemeinen Helbig derart mit kaltem 
Waſſer waſchen und übergießen ließ, das Helbig 
ſtumm geworden iſt, zu ſechsmonatigem Ge- 
fängniß und zur Degradation verurtheilt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 24. Oktober. 

a i Der Reichstag 

wird vorausſichtlich vor Dienſtag, den 17. November, 
nicht zuſammentreten. Die entgegenftehenden Mit- 
theilungen, nach welchen ſchon am 10. oder 11. 
der Zuſammentritt erfolgen ſoll, find, wie uns 
mitgetheilt wird, nicht begründet. Das Material, 


welches noch zur Erledigung zurückgeblieben iſt, 


würde ſchwerlich ausreichen, ein beſchlußfähiges 
Haus zu machen. Die Vorarbeiten für den Etat 
pro 1892/93 find aber nach dem, was man hört, 
nicht ſo weit, daß derſelbe ſchon am 10. November 
vorgelegt Be könnte, Außerdem 
ntereſſe liegen, u 


bench im alleiugen Intereſſe liegen, n 


der Seſſion 
Sie bilden 


Eine Handelskammer gegen die Aufhebung 

oder Ermäßigung der Getreidezölle. 

Die pfälziſche Handels- und Gewerbekammer 
zu Ludwigshafen hat einen vom Bezirksgremium 
Neuſtadt a. d. H.-Dürkheim geſtellten Antrag, ſie 
möge für ſofortige Aufhebung oder doch Er- 
mäßigung der Getreidezölle eintreten, abgelehnt. 
Der pfälziſchen Handels- und Gewerbekammer 
erſcheint eine Herabſetzung oder Aufhebung der 
Getreidezölle im gegenwärtigen Augenblicke nicht 
geboten „in Rückſicht auf 1) die Schwierigkeiten, 
welche eine ſofortige Aufhebung oder Kerabſetzung 
der Getreidezölle den ſchwebenden Handels- 
vertragsverhandlungen bereiten würde, 2) den 
mangelnden directen Zuſammenhang zwiſchen 
Getreide- und Brobpreifen, 3) die lange Zeit, 
welche zwiſchen Einbringung und Verwirklichung 
des Antrages vergehen würde, 4) die Thatſache, 
daß von einem Nothſtande in der Pfalz nicht ge⸗ 
ſprochen werden kann.“ Die „Nordd. Allg. Ztg.“. 
welche dieſen Beſchluß mittheilt, erwähnt aus- 
drücklich, daß die Ablehnung des Antrages mit 
allen gegen die Stimme des Dorſitzenden des 
Bezirksgremiums Neuftadt-Dürkheim erfolgt ſei, 
nachdem das Mitglied dieſes Gremiums, der 
Reichsrath Buhl, der bekannte Reichstagsabgeord- 
nete, ſich gegen ihn erklärt habe. 5 

Die Begründung des Beſchluſſes der pfälziſchen 
Handels- und Gewerbekammer iſt höchſt auf- 
fällig. Bis jetzt iſt man nur in agrariſchen Blät- 
tern der Behauptung begegnet, daß die Brod- 

reiſe von den Getreidepreiſen nicht abhängig 
eien, die pfälziſche Handels- und Gewerbekammer 
iſt das erſte Organ des Handelsſtandes, welches 
erklärt, zwiſchen den Preiſen eines Rohſtoffes und 
denen des aus ihm gefertigten Productes beſtehe 
kein directer Zuſammenhang! Daß eine lange 
Zeit zwiſchen Einbringung und Verwirklichung 
des Antrages vergehen müſſe, iſt nicht zutreffend. 
Nichts würde die verbündeten Regierungen ver- 
hindern, den Reichstag ſofort einzuberufen oder 
ihm doch nach Ablauf der Vertagung am 10. No- 
vember einen Geſetzentwurf behufs Aufhebung 
oder Ermäßigung der Getreidezölle vorzulegen, 
der am folgenden Tage ſchon alle Stadien der 
parlamentarſſchen Behandlung durchlaufen haben 
könnte, Bon einem Nothſtande mag man in der Pfalz 


würde es 
ie 


nicht ſprechen können, die Lebensmittelpreiſe 
ſtehen aber auch dort ſo hoch, wie kaum jemals 
zuvor, und die weniger bemittelten Schichten der 


Bevölkerung empfinden auch in der Pfalz die 
Theuerung. Bei den Anſichten, welche die pfäl- 
ziſche Kammer durch ihren Antrag und feine. Be- 
gründung kundgiebt, iſt es einigermaßen auf- 


fallend, daß fie zum Schluſſe doch noch ihre 


Meinung dahin ausſpricht, „daß, wenn Schwierig⸗ 


keiten für die Kandelsvertrags- Derhandlungen 
nicht zu befürchten ſeien, im Wege des Vertrages 
eine Herabſetzung der Getreidezölle auf 3,50 Mk. 
zu befürworten ſei“. Die Kerabſetzung der Ge- 
treidezölle auf 3,50 Mk, iſt, wie allgemein be- 
kannt, in dem Vertrage mit Heſterreſch Ungarn 
ſchon längſt vorgeſehen, die pfälziſche Handels- 
und Gewerbekammer ſcheint alſo nur noch die 
Erklärung beabſichtigt zu haben, daß ſie dem 
deutſch-öſterreichiſchen Kandelsvertrage Widerſtand 
nicht zu leiſten beabfichtige, 


Pie Steuerdeclarationspflicht ausländiſcher 
Erwerbsgeſellſchaften. 
Obgleich nach der Faſſung des Einkommen- 


ſteuergeſetzes preußiſche Filialen ausländiſcher Er- }- 


werbsgeſellſchaften der Verpflichtung zur Abgabe 
einer Steuererklärung unterliegen, ſcheint man 
ſich hie und da noch immer der Hoffnung hinzu- 
geben, daß durch eine authentiſche Interpretation 
des Geſetzes eine andere Auffaſſung zur Geltung 
gebracht werde. Nach den Erklärungen, welche 
ſ. 3. der Finanzminiſter bei der Berathung des 
Geſetzes im Abgeordnetenhauſe abgegeben hat, iſt 
dieſe Möglichkeit völlig ausgeſchloſſen. Der Finanz- 
miniſter hat bei dieſem Anlaß auch darauf hin- 


gewieſen, daß durch das bekanntlich erſt in der 
übernächſten Seſſion vorzulegende Communal⸗ 


ſteuergeſetz die Gemeinden ermächtigt werden 


ſollen, die ausländiſchen Geſchäfte von der Ge 
werbeſteuer freizulaſſen. Das 


ft natürlich ein 


ſchlechter Troſt, da vorausſichtlich die Gemeinden 
wenig Neigung haben werden, von dieſer Er- 
mächtigung Gebrauch zu machen. 


Antiſemitiſches aus Baden. 


Die Friedensconferenz in Rom, 

Der Bice-Präfident der Friedens-Affociation in 
Rom, Marcheſe 8 hat an Frau Baronin 
Bertha v. Suttner in Wien folgendes Schreiben 
gerichtet: : 
„Ihre Zuſchriſt, worin uns von der in Bildung 
begriſſenen Wiener Zweiggeſellſchaft der inter- 
nationalen Friedens-Aſſociation Mittheilung ge- 
macht wird, hat uns mit lebhafter Freude er- 
füllt. Sie wiſſen, daß ich in Wien mehrere 
meiner beſten Jahre verbracht habe; ich 
kenne daher genau deſſen wackere Bevölkerung 
und welß. mit weich edlem und groß⸗ 
müthigem Sinn für alles Gerechte und Schöne 
ſie begabt iſt. Im Namen des italieniſchen parla- 
mentariſchen Comités, welches nach Kenntniß⸗- 
nahme der Demiſſion des Hrn. Bonghi mich be- 
auftragt hat, Ihnen feine Glückwünſche zu ſchichen, 


und im Namen der Friedensgeſellſchaft von Rom, 
deren Präſident ich bin, erſuche ich Sie, allen 
Mitgliedern der neuen 
für die uns erwieſene Sympathie zu entbieten 


Kſſociation unſeren Dank 


und ihnen zu wiſſen zu machen, daß wir aus 
ihrer Mitte eine große Anzahl von De 
— Herren und Damen — zur Theilnahme am 
Congreſſe erwarten. Die nächſte Conferenz und 
der nächſte Congreß ſollen in einer Haupt- 
ſtadt abgehalten werden, welche bis jetzt 
noch nicht Gelegenheit hatte, ſo viele vornehme 
Dertheidiger des Rechtes und der Brüderlichkeit zu 
beherbergen. Wien wird ſich auf dieſes Ereigniß 
vorbereiten müſſen, und ich hege die Ueber- 
zeugung, daß eine Conferenz und ein Congreßz 
in Wien die Krönung jenes Gebäudes abgeben 
könnte, das ſo mühevoll aufgerichtet worden iſt, 
welches aber ſchon die genügende Feftigkeit auf- 
weiſt, um die Erwartung zu berechtigen, daß es 
der heiligſte Tempel werde, den die Menſchheit 
ſich je erbaut hai. Wohlan, die eben erſt er- 
ſtehende Wiener Aſſociation, die ſich ſchon fo 
kräftig erwies, einen Beitrag von 1000 Fl. zu 
den Congreßkoſten zu leiften, iſt wohl geeignet, 
ein Mittelpunkt zu werden, um welchen alle 
Friedensfreunde Oeſterreichs — das heißt wohl 
die Elite der Bevölnerung — ſich vereinigen und 
organiſiren können. Ich ſage Ihnen auf Wieder- 
ſehen und Willkommen in Rom u. f. w. 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. 


dieſe Maßregel zur Beruhigung beitragen werde. 
(Heiterkeit) Nach Kuchelbad habe man 


mit dem Erſuchen, den Dispoſitionsfonds auch 
ohne Vertrauen zu votiren. — Abg. Plener er- 
klärte, die deutſch-liberale Partei bewillige den. 
Dispoſitionsfonds nicht als politiſches Vertrauens- 


Fiſchen Volke ohne Provocation, aber deutlich 


als ein Nachlaß 


ſchließt mit der Verſicherung lonaler, 


— Beſtellungen werden in der E 
k., durch die Poſt bezogen 3,75 


vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärt 


pedition, etterhagergaffe Nr. A, und 
Ik. — Inſerate hojten für die fieben- 
igen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Die Frage des böhmiſchen Ausgleichs 
wurde in der geſtrigen Sitzung des öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhauſes bei der Budgetberathung 
geſtreift; zu einer eingehenden Auseinanderſetzung 
darüber zwiſchen der Negierung und den Parteien 
kam es aber nicht. der Minifterpräfident er- 
klärte bei dem Titel „Ddispoſitionsfonds“, er 
müfje feine ſchon zwölf Mal abgegebene Er- 
klärung erneuern, er betrachte den Dispoſitions- 
fonds als einen gewöhnlichen Budgetpoſten, nicht 
als ein Bertrauensvotum. Der Dispoſitionsfonds 
finde ſich in den Budgets aller Regierungen vor, 
er glaube aber, daß eine Erhöhung der Ziffer 
ſich als nothwendig erweiſen werde. Zur Wider- 
legung oppoſitioneller Blätter genügten nicht 
parlamentariſche Erklärungen der Regierung, 
hierzu ſei vielmehr eine officiöfe Preſſe noth- 
wendig. Der Miniſterpräſident erklärte ferner, 
er fühle ſich verpflichtet, für die beſtehende Ver- 
aſſung und das ſtaatsrechtliche Verhältniß zu 

ngarn immer und überall namens der Ge- 
ſammtregierung einzuſtehen. (Beifall.) Den Vor- 
urf, die Regierung ſei centraliſtiſch, werde die 
inke kaum beſtätigen. (SHeiterkeit.) Gegenüber 
der Anempfehlung, zur Beruhigung der Ge- 
müther Militär nach Reichenberg zu entſenden, 
äußert der Miniſterpräſident ſeinen Zweifel, ob 


jur’ 
Zeit des Exceſſes einen Militär geſchicht. (Leb- 
hafter Beifall links.) Eine Beſtätigung der 
Drohung, der Raſſenhaß werde in Böhmen 
Orgien feiern, würde der Miniſterpräſident tief 
beklagen; aber neu wäre dies leider nicht. Der- 
ſelbe ſchließt unter lebhafter Heiterkeit und Beifall 


votum, ſondern zur Feſtſtellung der veränderten 
parlamentariſchen Conſtellation. In der Frage 
1 5 böhmiſchen Ausgleiches müſſe die Regierung 
zu einer entſchiedenen Stellungnahme gelangen; 
gegen die Jungtſchechen polemiſirend, hob der 
Redner hervor, die Regierung ſolle dem böh- 


gen, es gebe Dinge, welche keine öſterreichiſche 
gierung gewähren könne. die Sachlage in 
en erheiſche dringend, daß eine Form der 


r 


gen im Peincipe gedeutet werden. 


— der Jungtſcheche Herold bezeichnete die Lage 


in Böhmen als ernſt und geeignet, den Landes- 
eden und Reichsfrieden zu gefährden. Redner 
t c dynaſtiſcher 
und öſterreichiſcher Geſinnung des böhmiſchen 
Dolkes. — Hierauf wurde der Dispofitionsfonds 
mit bedeutender Majorität angenommen. 


Die Ihelac-Affäre vor dem ungarischen 


3 Abgeordnetenhauſe. 
Auf die Interpellation der Abgg. ugron und 


Horanßky betreffs der Vorgänge in Fiume und 


der Uzelac-Affäre antwortete in der geſtrigen 


Sitzung des Abgeordnetenhauſes der Minifter- 
präſident Graf Szapary, die von dem Haupt- 
mann Uelac laut deſſen Zugeſtändniß gemachte 
Keußerung „es werde früher keine Ordnung fein, 
bis man nicht einmal in den Pöbel hineinſchieße“, 
ſei vom Kriegsminiſter als . erklärt und 


dem erwähnten Hauptmann dieſe Keußerung fo- 


wie feine unberechtigte Einmiſchung in die Polizei- 


action dienſnich gerügt worden. Diefelbe Rüge 


‚erfuhr das Regimentscommando wegen der regle- 


mentwidrigen Benutzung der Milftärmuſit ſeitens 


des kroatiſchen Caſinos. das Regimentscommando 
ſei auch deshalb getadelt worden, weil es die 
Berhältniffe von Fiume nicht genügend berück- 
ſichtigt und Reibungen nicht vorgebeugt habe. 

ie Bekränzung des Grabes Jellacics in Novid- 
vore wäre angeſichts des kurzen, ſeit den Ziu- 
maner Vorgängen verfloſſenen Zeitraums beſſer 
unterblieben, dem Regimentscommandanten ſei 
feitens der Heeresleitung auch Mangel an Vor- 
ausſicht, Vorſicht ſowie Nichtberückſichtigung der 
Lage und der vorausgegangenen Ereigniſſe vor- 
gehalten worden. Bezüglich des ſtaalsrechtlichen 
ee von Fiume betonte der Minifter- 
präſident, daß es inopportun wäre, die definitive 
Regelung deſſelben jetzt auf die Tagesordnung zu 
ftellen. — Die Antwort würde mit großer Mehr 
heit zur Kenntniß genommen. i 


‚Amneftie der politiſchen Verbrecher in Portugal. 
„Wie der „Pol. Corr.“ geſchrieben wird, iſt an- 
läßlich des Geburtstages des Königs und der 
Königin einer großen Anzahl von politifhen Ver- 

brechern des Civil- und Milltärſtandes, welche 
wegen Theilnahme am republikaniſchen Aufſtande 


von Oporto vom 31. Januar d. J. zu längeren 


oder kürzeren Freiheitsſtrafen verurtheilt wurden, 
die noch nicht abgebüßte Gtraßeit nachgeſehen 
worden. Durch diefen Gnadenact erhielten nicht 
weniger als 218 Verurtheilte die Freiheit. Die 
Regierung nahm trotz ihres feften Eniſchluſſes, 
der republikanifhen Agitation mit der ganzen 
Strenge des Geſetzes entgegenzutreten, keinen 
Anſtand, dem Könige dieſen Gnadenact zur Ge- 
nehmigung zu unterbreiten, weil derzeit überall 
im Lande vollkommene Ruhe herrſcht und die 
auf einen Umſturzabzielenden Umtriebe in der letzten 
Zeit nur noch ganz ſpärlich zu Tage getreten ſind. 
— Der Geburtstag des Königspaares — König 
und Königin ſind nämlich beide am 28. September, 
König Karl 1863, Königin Amalie 1865 geboren 
— murde im ganzen Lande mit ungewöhnlicher 
Feierlichkeit begangen. 


Deutſchland. 

Berlin, 23. Oktbr. In Betreff der Nachrichten 
über ein durch den Prozeß Heinze veranlaßtes 
behördliches Vorgehen hat man den „Münch. 
N. Nachr.“ von hier gemeldet, daß nur Weiſungen 
ergangen ſeien, die beſtehenden Vorſchriften des 
Strafgeſetzes mit der äußerſten Strenge in An- 
wendung zu bringen. Weitere Maßregeln wären 
nur auf dem Wege der Reimsgefchgebung zu 
treffen. Bon angeblich beabſichtigten Conferenzen 
des Juſtizminiſters, des Miniſters des Innern. 2c,, 
und zwar unter Hinzuziehung von hohen Be- 
amten des Berliner Polizeipräſidiums ſei nicht 
die Rede. — Letztere Angabe erklärt die „Poſt“ 
für unzutreffend. Beſprechungen über die frag- 
lichen Uebelſtände hätten in der That im JYuftiz- 
miniſterium ftattgefunden, 

* [Die Großherzogin Alerandrine von 
Mecklenburg-⸗Schwerin], die Schweſter Kaiſer 
Wilhelms I., welche bekanntlich zu Anfang dieſes 
Jahres ſchwer krank geweſen iſt, erfreut ſich jetzt 
wieder der ausgezeichnetſten Geſundheit, ſo daß 
die im 89. Jahre ſtehende Dame häufig das Hof- 
theater beſucht. 

* [Major Elüver], der vor einigen Tagen auf 
dem Wilhelmsburger Bahnhofe von einem Zuge 
überfahren wurde, befindet ſich, dem „Gen.-Anz. 
f. Kamburg“ zufolge, jetzt außer Lebensgefahr. 

* [Die Denkſchrift des deutſchen Gaſtwirths⸗ 
verbandes] gegen den Trunkſuchtsgeſetzentwurf, 
welche an die Mitglieder des Bundesrathes und 
des Reichstages verſandt worden iſt, liegt nun- 
mehr vor. Dieſelbe führt im allgemeinen gegen 
den Geſetzentwurf Folgendes aus: „Völlig zweck- 
widrig iſt das geſammte Geſetz, weil es durch rein 
polizeiliche Mitiel und Maßnahmen einen Eultur- 
foriſchritt erreichen will. Freilich giebt es ja 
Kreiſe, in welchen die ſich zu gewiſſen Zeiten 
wiederholende Anſchauung Platz gegriffen hat, 
man könne durch Beihilfe. der Polizei ‚große 
ſittliche Erfolge erlangen. Das ift eine ſchwere 
und verhängnißvolle Täuſchung! Nur durch die 
ſich allmählich kundgebende Hebung der Bildung 
können nachhaltige Erfolge auf dem Gebiete der 
Sittlichkeit errungen werden. Man ſuche durch 
die Schulen, durch die Belehrung in Wort und 
Schrift auf die großen Schichten des Volkes 
veredelnd einzuwirken, dann wird auch die Trunk⸗ 
ſucht in naturgemäßer Weiſe ſich verringern. 
Mas ſorge jerner für die gebung d 


ig 
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ſonen werden Trunkenbolde. Man ſorge für ein 
preiswürdiges Getränk, das den Branntwein zu 
verdrängen geeignet iſt, durch alle nur denkbaren 
Erleichterungen der Herſtellung eines guten und 
billigen Bieres. Alles das ſind Mittel, welche der 
Trunkſucht entgegenwirken können. Durch polizei 
liche Auffiht und gerichtliche Strafen iſt noch kein 
Trunkenbold gebeſſert worden. der deutſche 
Juriſtentag hat in ſeiner diesjährigen zu Köln 
ſtattgehabten Verſammlung ſich gegen den Erlaß 
eines Trunkſuchisgeſetzes ausgeſprochen. Möge 
der deuifche Reichstag in gleichem Sinne in die 
Derhandlungen über den Entwurf des Geſetzes 
zur Bekämpfung des Mißbrauchs geiſtiger Ge- 
tränke eintreten und demſelben ſeine Zuſtimmung 
verſagen und nicht durch Genehmigung deſſelben 
die an und für ſich ſchon große Anzahl der Un- 
zufriedenen ich Reiche vermehren.“ 

*I der Centralverband deutjcher Induftrieller] 
wird am 14. November nach feiner Ausfhuß- 
ſitzung auch eine Delegirtenverſammlung abhalten. 
Auf die Tagesordnung der letzteren ſind neben 
geſchäftlichen Wittheilungen und der Wahl des 
Directoriums die Novelle zum Geſetz, betreffend 
die Krankenverſicherung der Arbeiter vom 
15. Juni 1883, die Ausſtellungsfrage, ſowie die 
Geſetzentwürfe, betreffend das Telegraphenweſen 
des deutſchen Reiches und die elektrifchen An- 
lagen, geſetzt. 

* Die Berathungen des Colonialraihs beziehen 
ſich, nach Andeutungen der „Kreuzztg.“, auch auf 
die Ermäßigung bez. Aufhebung der deutſchen 
Zölle auf die Einfuhr aus den Colonien nach 
dem Vorgange anderer Colonialſtaaten. 

* [Die Beſchichung der Weltausſtellung in 
Chicago.] Mit der Rückkehr des Reichscom⸗ 
miſſars für die Weltausſtellung in Chicago, Geh. 
Raths Wermuth, aus Amerika iſt auch eine 
lebhaftere Bewegung in die zur Beſchickung der 
Ausftellung geneigten Kreiſe gekommen und es 
ſtehen in der allernächſten Zeit entſcheidende Be- 
ſchlüſſe großer Intereſſentengruppen bevor. Am 
27. Oktober wird ſich, wie die „B. P. N.“ hören, 
der Reichscommiſſar nach Leipzig zur Derfamm- 
lung der ſächſiſchen Handeiskammern und am 
29. nach Magdeburg begeben, wo eine große 
Derſammlung von Induſtriellen der Provinz 
Sachſen ftattfinden wird; daran wird fih am 
2: November eine Sitzung des Berliner Bereins zur 
Beförderung des Gewerbefleißes unter Vorſitz des 
Staatsminiſters Delbrück jchliehen, in welcher Fr. 
Wermuth über die Ausſtellung ſprechen wird. 
Die nächſtfolgenden Tage bringen dann eine Con- 
ferenz mit den Weinbau -Intereſſenten des Rhein- 
und Moſelgaues, der Pfalz und Badens in Wies- 
baden, woſelbſt über eine Collectio - Ausftellung 
der deutſchen Weinproduction, für welche ſich 
lebhaftes Intereſſe kundgiebt, Beſchluß gefaßt 
werden ſoll. Unmittelbar darauf wird der Reichs- 
commiſſar Beſprechungen mit den Induſtriellen 
in Elſaß-Lothringen haben und ſich von dort aus 
nach Baden, Württemberg und Baiern begeben. 
Man kann wohl annehmen, daß noch vor Ablauf 
des Jahres ein, wenn auch nicht ganz genaues, 
fo doch immerhin halbwegs klares Bild ſich über 
die Theilnahme der deutjchen Induſtrie an der 
Chicagoer Ausftellung wird gewinnen laſſen. 

Poſen, 23. Oktober. Der Abgeordnete Propſt 
v. Jazdzewski ſoll nach einem Telegramm, 
welches die Lemberger „Gazeta Narodowa“ von 


Kaiſer beim Bor 


7 


ihrem Berliner Correſpondenten erhalten hat, 
zum Erzbiſchof von Gneſen-Poſen ernannt worden 
ſein. Die hieſigen polniſchen Zeitungen bezweifeln 
die Wahrheit dieſer Nachricht. 

Mainz, 22. Oktbr. Die Eniſchädigungsklage 
des Architekten Keul gegen den Lieutenant 
Leydhecker u. Conſ., welche in der geftrigen 
Sitzung der Civilkammer zur Perhandlung kommen 
ſollte, wurde wegen der Abſäumung verſchiedener, 
noch nicht vernommener Zeugen, abermals auf 
die Dauer von 4 Wochen vertagt. 


Frankreich. 

Paris, 23, Oktbr. Der Handelsminifter Jules 
Noche wird demnächſt einen Geſetzentwurf be- 
treffs Einſetzung eines Schiedsgerichtes zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitern behufs möglichſter 
Verhinderung von Strikes einbringen. 

— der Congreß der Bahnarbeiter beſchloß in 
Folge von Unregelmäßigkeiten, welche die Ge- 
een während des letzten Striks ergab, 

ie Poftdirection um ein Verzeichniß aller Geld- 
anweiſungen und Geldbriefe zu erſuchen, welche 
den Kaſſirern der Gectionen oder der Syndicats- 
kammern zugegangen ſind. 

— Der Madrider Correſpondent des „Temps“ 
meldet gerüchtweiſe, die Bank von Spanien 
hätte den Vertrag mit der Banque de Paris und 
Kothſchild behufs Prolongation des Vorſchuſſes 
von 50 Millionen erneuert, (W. T. 

Arras, 23. Oktbr. In Marles ſtriken gegen 
500 Bergleute in den Kohlengruben. (W. T.) 

Rumänien, 

* Betreffs der Entſchädigung des Fräulein 
Vacarescu ſchweben Verhandlungen zwiſchen dem 
Dater der jungen Dame, Kerrn Enachitza 
Dacarescu, und der rumäniſchen Regierung. 
Letztere erklärte, auf den Wunſch der Familie 
Dacarescu nach Gewährung einer Abſtandsſumme 
unter der Bedingung eingehen zu wollen, daß ſich 
das Fräulein verpflichte, fünf Jahre aus Rumänien 
fern zu bleiben. Als Höhe der Entſchädigung wird 
von angeblich unterrichteter Seite die Summe 
von 3 Mill. Ircs. angegeben. 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 23. Oktober. der Cultusminiſter 
Wennerberg hat feine Entlaſſung genommen. 


Rußland. 

* [Die Ruſſiſicirung des Großzfürſtenthums 
Finnland] macht raſch Fortſchritte. Kürzlich find 
wieder zwei Maßnahmen ins Leben getreten, die in 
dieſer Hinſicht ſehr bedeutſam ſind: die Einführung 
der ruſſiſchen Sprache für gewiſſe Aktenſtücke und 
ruſſiſcher Beamten für beſtimmte Aemter ſowie 
die Aufhebung des finnländiſchen Comitées. Was 
die zweite Mafnahme betrifft, fo ſchneidet fie 
— ſchreibt die „Frankf. Zig“ — tief in die Ver- 
faffung des Großfürſtenthums hinein. dem 
Staatsſecretariat für Finnland fteht nämlich ver ⸗ 
faſſungsmäßig ein Comité für die Angelegenheiten 
Finnlands zur Seite. In demſelben präfidirt der 
Staatsſecretär. Sein Gehilfe iſt von Amis wegen 
Mitglied des Comités, das außerdem noch drei 
Mitglieder zählt, die vom Kaiſer unmittelbar für 
drei Jahre berufen werden, zwei darunter auf 
gemeinſchaftliche Borftellung feitens des General- 
gouverneurs und des Senats. Dieſes Comité 
iſt nun aufgehoben. Die Angaben des Comités 
beſtanden darin, die Angelegenheiten zu prüfen 
und zu begutachten, welche der Kaiſer demſelben 
durch den Staatsſecretär überweiſt. Das Brotocoll 


t wieder vorzulegen. En ingsrecht beſaß 
das Comité freilich nicht, und ebenfo wenig war 
es eine berathende Behörde in dem Sinn, daß 
aus der Berathung neue Vorſchläge hätten her⸗ 
vorgehen können. Es hatte eben vornehmlich die 
Beſtimmung, dem Kaiſer einen richtigen und 
vollſtändigen Einblick in wichtigen, das Groß- 
fürſtenthum betreffende Angelegenheiten zu er- 
leichtern. Maßgebend konnte ferner das Gut- 
achten des Comités werden in Fällen von 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem General- 
gouverneur und dem finnländiſchen Senat, oder 
wenn im Schooße dieſes letzteren ſelbſt die An- 
ſichten auseinandergingen und eine Vermittelung 
nöthig war. Hält man ſich dieſe Aufgaben des 
Comites vor Augen, jo erkennt man, daß eine 
Aufhebung natürlich gleichbedeutend iſt mit der 
Beſeitigung eines „Jemmniſſes“ auf dem Wege 
der Ruffificirung, der Derſchüttung einer Quelle, 
aus der die oberſte Gewalt ſich Kenntniß der 
8 Zuſtände und Intereſſen ſchöpfen 
onnte. 


— — U 

Im 25. t N 8 

d S e Danzig, 23. Okt. ile kat 
Betterausfidten für Sonntag, 25. Oktbr,, 
und zwar für das nordöftlihe Deutschland: 
Beränderlih, Regenfälle, naß kühl; windig. 

Strichweiſe Reif. 


* [Goldene Hochzeit.] Der ehemalige Tiſchlermeiſter 
Moritz 8 und deſſen Gattin Auguſte Albertine, 
geb. Eſtler, 3. Damm wohnhaft, feiern heute ihre 

oldene Hochzeit. Bei Gelegenheit der kirchlichen Ein- 
ene überreichte Herr Paſtor Hoppe dem Jubel⸗ 
paare die demſelben von dem Kaiſer verliehene ſilberne 
Ehejubiläumsmedaille nebft dem zugehörigen Be- 
gleitſchreiben aus dem haiferlichen Cabinet. 

* [Perfonalien beim Militär.] Der Dice Wacht. 
meiſter e vom Landwehrbezirk Danzig iſt 
zum Second Lieutenant der Referve des Zeldartillerie- 
Negts. Nr. 35, der Premier-Lieut. Godlewski von 
den Jägern 1. Aufgebots des Landwehrbezirks Danzig 
2 Hauptmann befördert; zu Gecond-Lieutenants der 

eſerve find ferner befördert: die Vicefeldwebels Erd⸗ 
mann, duszynski und Miehle vom Landwehrbezirk 
Graudenz, Froft, Grams und Hannemann vom 
Landwehrbezirk Dt. Enlau. Klohe vom Landwehr⸗ 
bezirk Stolp, die Dice-Wachtmeiſter Pretzell und 

aken beim Landwehrbeſirk Stolp (letzterer bei der 

eſerve des FJekdartillerie-Regts. Nr. 36), v. Beringe 
vom Candwehrbezirn Dt. Eylau; zu Premier - Cieute- 
nants: die Gecond-Lieutenants Grams vom Landwehr- 
bezirk Pr. Stargard und Schultz vom Landwehrbezirk 
Marienburg. Premier-Lieut, Foge iſt zum Nittmeiſter 
der Rejerve des Ulanen-Regt. Nr. 4, di i 
meiſter Schlimm und Wiehler find zu Gecond-Lieute- 
nants der Reſerve des weſlpreuß. Feldartillerie-Regts. 
Nr. 16 ernannt worden. 

* [Drdensverleihungen.] Dem emeritirten Lehrer 
Marquardt zu Hohenwalde im Kreiſe Marienburg, 
bisher zu Briensdorf im Kreiſe Pr. Holland, iſt das 
allgemeine Ehrenzeichen in Gold, den emeritirten 
Lehrern Döhringer ju 1 im Kreiſe 
= Holland, Rieß zu Didlachen im Kreiſe Infterburg, 

isher zu Schwirbeln deſſelben Kreiſes, der Adler der 
— — des Kaus-Ordens von Hohenzollern verliehen 

„Iunfall.] Der Sleiſchergeſelle Johann B. aus 
Guteherberge fiel heute früh auf der Fahrt nach Danzig 
in Ohra vom Wagen und wurde überfahren. Der 
Verunglückte wurde nach dem Gtadtlazareth in der 
Ye geſchafft. - 

* [Heberfahren.} Als heute Vormittag ein Pferde- 
bahnwagen von dem Langenmarkte nach der Langgaſſe 
einbog, verſuchte die etwa gjährige Tochter eines in 


e Dice Wacht⸗ 


Gütland wohnenden Schneidermeiſters, Alma P., un- 


mittelbar vor dem Wagen die Straſze 5 
paſſiren. Sie wurde hierbei von dem Pferde 
geſtoßen und fiel” zu Boden. durch den Vor- 


räumer wurde das Kind zwar bei Seite geſchoben, ſo 
daß es nicht unter die Räder kam, es erhielt jedoch 
an den Muskeln des Oberarmes durch Zerreißung der 
Weichtheile eine nicht unbedenkliche Verletzung. Nach⸗ 
dem im Rathhauſe ein Nothverband angelegt worden 
war, wurde das Mädchen nach dem Lazareth in der 
Sandgrube gebracht. 

* ISinfonie-Concert.] Auf dem Programm des 
geſtrigen dritten Ginfonie-Abends im Schützenhauſe 
ſtanden vornehmlich Mendelsſohn, Wagner und Raff. 
Erſterer war mit der hier nur ſelten geſpielten 
Karmonien-Duvertüre, Wagner mit dem ſchwierigen, 
aber durch hohen poetiſchen Reiz und ſtimmungsvolle 
Naturbilder auf den Hörer wirkenden „Waldweben“ 
aus feiner Nibelungen-Tretalogie vertreten. iel. 
das letztere Stück wurde recht verdienſtlich geſpielt. Au 
Wagner folgte unmittelbar der fruchtbare Epigone Raff, 
deſſen lebhaft ſchildernde Sinfonie Nr. 5, die Bürgers 
phantaſtiſche Ballade „Leonore“ zum Thema hat, das 
breite Centrum des Concerts bildete. Wie in den 
meiſten Wagner'ſchen Compoſitionen, ſo ſteht auch bei 
Raff das edel Sinnliche im Vordergrunde und wie 
jener hat er dafür die vielſeitigſten Ausdrucksmittel. 
Noch dieſer Seite wie in Bezug auf Exactheit und ſorg⸗ 
ältige Nüancirung wurde die Theil'ſche Kapelle geſtern 
em Componiſten vollauf gerecht und die Sinfonie war 
in dieſer Ausführung in der That eine prächtige 
Illuſtration des Bürger'ſchen Gedichts, deſſen Inhalt der 
aufmerkſame Körer aus dieſer Compoſition ja faſt 
Zeile für Zeile „in Sing und Sang mit Pauhkenſchlag 
und Kling und Klang“ mit dem Ohr ableſen kann. 
Die Sinfonie, das „Waldweben“, wie die als Nipp- 
ſachen eingeſtreuten beiden kleinen Compoſitionen für 
Streichorcheſter von Schulz-Schwerin wurden mit 
dankbarem Beifall aufgenommen. 

* [Schlägereien] Die Wittwe Anna K. von hier 
wurde angeblich geſtern Abend auf der Straße am St. 
Salvatorkirchhofe von mehreren unbekannten Männern 
derartig mißhandelt, daß fie einen Bruch des Nafen- 
beins und mehrere Meſſerſtiche am Kopfe und im Ge- 
ven erlitt. Sie wurde durch einen Polizeibeamten nach 
em chirurgiſchen Lazareth in der Sandgrube gebracht, 
woſelbſt ihre Aufnahme erfolgen mußte. — Ferner 
wurde der Arbeiter Albert P. aus Schidlitz geſtern 
Abend in der Langgaſſe von einem Unbekannten durch 
leichte Meſſerſchnittwunden verletzt. 

[Polizeibericht vom 24. Oktbr. ] Verhaftet: 7 Per- 
ſonen, darunter 1 Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Arbei- 
ter wegen Berübung groben Unfugs, 1 Bettler und 
2 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Korallenbroche; abzu- 
holen von der Polizei-Direction. 

—tt— Zoppot, 24, Okt. Der Zoppoter Turnverein 
hat ſein erſtes a hinter ſich. Aus dem Jahres- 
bericht, welchen der Vorſitzende Fr. Director Dr. Funk 
erſtattete, entnehmen wir, daß der Verein heute 71 
zahlende Mitglieder hat. Geturnt wurde an 101 
Abenden. Die Einnahmen betrugen 1013 Mk., bie 
Ausgaben 972 Mk. Da ſich die Lebensfähigkeit des 
Vereins aof für das Sommerhalbjahr erwieſen hat, 
0 ift beſchloſſen worden, im kommenden Sommer 
emeſter neben dem 3 auch volksthümliche 
Spiele zu üben. Der Vorſtand befteht nunmehr, nach⸗ 
dem Kerr Dr. Kohnfeldt eine Wiederwahl abgelehnt 
85 aus dem oben genannten Vorſitzenden und den 

erren Genſch, Martens, Behniſch und Gerftenberger, 
Zu erwähnen iſt noch, daß der Verein ſich im B 
eines Geräthſchuppens befindet, 1 
— die Zuwendungen zweier feiner Mitglieder mögl 
wurde. . a 

L. Carthaus, 23. Oktober. Zu Ehren des Rechts ⸗ 
anwalts Stachowitz, der als Stadtrath nach Thorn 
überfiedelt, fand geſtern hier in Bergmanns Hotel ein 
Kbſchiedsfeſtmahl ſtatt. Die zahlreiche Betheiligung an 
demſelben aus unſerem Orte und der Umgegend be- 
wies, welcher Beliebtheit der Scheidende 4 er- 
freut. Hr. St. hat ſich namentlich um das Verei 
weſen bei uns große Derdienfte erworben. 
verordnelenverſammlung setheilte der 
‚Herrn Dr. Contag die Zuſtimmung⸗ das Amt 
des Sundicus der hiefigen Kaufmannſchaft u benleiden. 
— Die Lieferung der Keſſel für das neue Schlachthaus 
wurde der Firma Schichau für 6350 Mk. übertragen. 
Die Kühlanlagen des Schlachthauſes werden 26 810 Mk. 
koften. — Der Magiſtrat hat ein Statut betreffend 
das nach dem neuen Geſetz einzurichtende Gewerbe⸗ 
gericht ausgearbeitet, das vom Bezirksausſchuß be⸗ 
ſtätigt worden iſt. — Die Koſten für das Schlachthaus 
(500 000 Mk.), das Fortbildungsſchulgebäude (80 000 
Mark) und die Verbindung der ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
Kung mit dem Quellengebiet des Hahnenfprind 
(80 000 Mk.), zuſammen ein Betrag von 660 000 
Mark, muß die Stadt durch eine Anleihe decken. 
Es wurde in der . Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung beſchloſſen, die 660 000 Mk. von der Kaſſe der 
Invaliditäts- und Altersverſicherung für Weſtpreußen 
zu leihen. Dieſelbe hat ihre Fonds für diefes Jahr 
iwar bereits vergeben, 7 aber in jedem Monat 
einen Ueberſchuß von rund 100000 Mk. Dieſe Ueber⸗ 
ſchüſſe ſollen im nächſten 2 ratenweiſe der Stadt 
1 werden, ſo daß dieſelbe Ben 1. Oktober im 

eſie der ganzen Summe ſein dürfte. Die Anleihe 
wird mit 4 Proc. verzinft und 1 Proc. amortiſirt. Doch 
beginnt die Amortiſation erſt mit dem 1. Januar 1899. 
Auch hat ſich die Invaliditäts- und Alterskaſſe das 
Recht der einjährigen Kündigung vorbehalten. — der 
Hauptlehrer und Cantor Evers hat bei feinem Aus- 
—5 Fra dem Schuldienſte den Kronenorden 4, Klaſſe 
erhalten. 

Kulm, 23. Oktbr. Der oſtdeutſche Sängerbund, 
welchem 30 Vereine mit 657 Sängern angehören, hat 
beſchloſſen, ſein nächſtes Sängerfeſt im künftigen 
Sommer in unferer Stadt abzuhalten. der Bund um- 
falt. die Städte im ſüdlichen Theil Weſtpreußens und 
m Netzediſtrict. 

Thorn, 24. Okt. (Privattelegramm.) Das zur 
Weinſchenk'ſchen Concursmaſſe gehörige, 1044 
Kectar große Rittergut Lulkau wurde in der 


heutigen gerichtlichen Verſteigerung von der An- 


ſiedelungscommiſſion für 615 000 Mk. erſtanden. 


Den Weinſchenk'ſchen Gläubigern dürfte dieſer 
Verkauf eine neue Einbuße bringen. 


n Thorn, 23. Okt. Wie ſehr der Stromſchiffahrts⸗ 
verkehr auf der Weichſel in den letzten Jahren zu- 
rückgegangen ift, zeigen 2 77 Zahlen: In den 
6 Sommermongten von April bis Oktober gingen hier 
aus Rußland ein: 1) beladene Kähne 1888 1167, 1 
805, 1890 636 und 1891 604; 2) beladene Galler 
1888 64, 1889 50, 1890 42 und 1891 23; 3) beladene 
Dampfer 1888 30, 1889 23, 1890 29 und 1891 25. 
Nur der Lolzverkehr erfuhr in den Jahren 1889 und 
1890 eine Steigerung, in dieſem Jahre aber eine er⸗ 
hebliche Abnahme. Es trafen in den 6 Sommer- 
monaten an Traften a. ein: 1888 1431, 1889 1639, 
1830 2059 und 1891 nur 1187. Demnach war die 
clue im vorigen len am ftärkften, mäßigte 
| ch aber in dieſem Jahre faſt um die Hälfte und blieb 
elbſt hinter der des Jahres 1888 zurück. Auch der 
Schiſſahrtsverkehr nach Polen iſt in dieſem Jahre er- 
heblich geringer, als im vorigen. Vom 1. April bis 
zum 1. Oktober gingen nach Rußland 298 beladene 
Kähne, 100 weniger als in der gleichen Jeit des Vor- 
jahres, und 27 beladene Güterdampfer, 27 weniger 
als im Vorjahre. 

Th. P. Königsberg, 23. Oktober. Dem ſchnellen 
Jortgange der Verhandlungen über unſere Canaliſation 
iſt ein Gegner erſtanden, der nicht die Ausführbarkeit 
des Projects angreift, ſondern wegen der Auf ringung 
der Koſten in der vorgeſchlagenen Weiſe wichtige Be- 
denken erhebt. Unfer Kausbeſitzerverein ſtrengt alle 
ſeine Kräfte an, um die neue Laſt, welche den Beſitzern 
aufgelegt werden ſoll, von ſich ab auf die geſammte 
communale Bevölkerung abzuſchieben. Nach dem vor- 
liegenden Project follen die Kauseigenthümer als bie- 


jenigen, denen in erſter Linie die neue Einrichkung zu 
Gute komme, einen erheblichen Theil der Ganalifationg- 
koſten übernehmen. Es haben aber bereits 700 Be- 
ſitzer, darunter ſehr einflußreiche Mitglieder der Stadt- 
verordneten-Derſammlung, gegen dieſen Plan einen 
motivirten Proteſt erhoben. Sie ſuchen nachzuweiſen, 
daß ihnen aus der Ausführung der Canaliſation 
keine Vortheile, ſondern nur Schaden erwachſe. Sie 
hätten — ohne irgend eine Ausſicht auf Erhöhung des 
Mieihseinganges — die bedeutenden Anlagehoften auf- 
zuwenden, und die Häuſer ſtänden wegen der häufig 
eintretenden Störungen in der Function der Ganali- 
a in nicht geringer Gefahr, durch Näſſe 
chwer zu leiden. Es ſcheint, daß gerade dieſer Proteſt 


zu heißen Kämpfen führen und die Sache verzögern 


werde, wenn es auch nicht ſehr wahrſcheinlich iſt, daß 
ſchließlich eine bedeutende Beitragsherabminderung von 
ihnen erreicht wird. 

— Eine tragiſche Scene ſpielte ſich heute Morgen 
in einem Hotel der Vorſtadt ab. Ein auswärtiger 
Kaufmann hörte plötzlich im Nebenzimmer einen dumpfen 
Knall. Man öffnete und ein ſchrecklicher Anblick bot 
ia dem hereintretenden Kaufmann: fein eigener 

ruder lag blutüberſtrömt todt im Bette; durch einen 
Revolverſchuß ins Herz hatte derſelbe ſeinem Leben 
ein Ende gemacht. Das Motiv des Selbſtmordes iſt 
unbekannt. (K. Allg. 3.) 

* Für die Reichstags-Nachwahl im Wahlkreiſe Ger- 
dauen-Raſtenburg-Friedland iſt der bisherige Vertreter, 
Oberpräſident Graf Udo zu Stolberg, als conſer- 
vativer Candidat wieder aufgeſtellt worden. 

J Pillau, 23. Oktober. Das bei Schichau in Elbing 
neu erbaute Torpedodiviſtonsboot D 8 iſt in Dienſt 
geſtellt worden und dürfte in hürzefter Zeit nach Kiel 
übergeführt werden. 

Braunsberg, 23. Oktober. Der Rittergutsbeſitzer 
Lieſegang in Kammersdorf bei Braunsberg hat eine 
Maſchine zum Ausnehmen von Kartoffeln conftruirt, 
welche für Gegenden mit ſtarkem Kartoffelbau treffliche 
Dienſte zu leiſten verſpricht. Bei dem großen Mangel 
an Arbeitskräften iſt es auf großen Gütern oft nicht 
möglich, die Kartoffeln rechtzeitig zu ernten, während 
es mit dieſer Maſchine möglich ſein wird, jedes 
Quantum in kürzeſter Zeit aus dem Boden zu nehmen. 
Dieſelbe beſteht aus einem circa 3 Meter langen, circa 
2 Meter weiten, cylinderiſch geformten Drahtgeflecht, 
an deſſen einem Ende ſich ein Pflug befindet. Sobald 
die Maſchine durch die vorgeſpannten Pferde in 
Bewegung geſetzt wird, greift der Pflug in die 
Furche und wirft die Erde, die Kartoffeln und 
das Kraut in das Drahtnetz. Während die Erde 
durch die Maſchen des Siebes hindurchfällt, werden 
die Kartoffeln durch die rotirende Bewegung des 
Siebes nach dem entgegengeſetzten Ende des Draht- 
netzes . e wo fie in dort angebrachte Käſten, 
aus dieſen in eine Rinne und dann in einen ange- 
hängten großen Korb fallen, während das Kraut, von 
den im Innern angebrachten Stahlſtäben zuſammenge⸗ 
dreht, zu einem dicken Strick geformt, aus der Ma- 
ſchine heraustritt. Bei dem in den letzten Tagen in 
Hammersdorf vorgenommenen Probepflügen haben 
Landwirthe und Techniker von nah und fern ſich von 
den ausgezeichneten Leiſtungen der Maſchine überzeugt. 
Wie das „Braunsb. Krsbl.“, dem wir Vorſtehendes 
entnehmen, hört, will Hr. L. eine Fabrik zur Anferti- 
„ Maſchinen in feinem Vorwerke Einſiedel 
einrichten. i 

* Der bisherige Gymnaſial-Oberlehrer Auguft Ko- 
towski ju Gumbinnen iſt zum Gymnaſial-Director in 


Lyck ernannt worden. 


he 
welche ber dh a 


— 
Näturforſchende Geſellſchaft. 
Sitzung am 14. Oktober 1891. 

Der Director der Geſellſchaft, Kerr Profeſſor 
Dr. Bail, begrüßt zur Wiedereröffnung der 
Winterſitzungen die zahlreich anweſenden Mit- 
glieder und Gäſte und legt von neuen Zugängen 
zur Bibliothek vor u. a. die neueſten „Schriften 
der Genkenberge’fhen Geſellſchaft“ zu Frank- 
urt a. M., die „Memoires de la société de 

hysique de Geneve 1890/91“, ſowie die „Atti 
della Reale accademia medica di Roma 1891.“ 

Herr Profeſſor Momber fpriht über das 
Leben und Wirken des berühmten 
Göttinger Phyſikers Wilheim Weber. 
Da der gehaltene Nekrolog in den Schriften 
der Geſellſchaft im Druck erſcheinen wird, 
ſo ſoll hier nur ein kurzer Auszug 
daraus gegeben werden. — Am 23. Juni d. J. 
ſtarb im 87. Jahre ſeines Lebens zu Göttingen 
Wilhelm Weber, der vor acht Jahren bei Ge- 
legenheit des 50jährigen Jubiläums der Erfindung 
des elektriſchen Telegraphen von unſerer Natur- 
forſchenden Geſellſchaft zum Ehrenmitgliede er. 
nannt wurde. Das Dankſchreiben des damals 
faſt 80 jährigen Greiſes für die ihm erwieſene Ehre 
wird von dem Vortragenden vorgelegt. — Webers 
Leben wäre in ſtiller Gelehrtenarbeit dahinge⸗ 
gangen und fein Lebensgang der denkbar ein- 
fachſte geweſen, hätte er nicht zu den „Göttinger 
Sieben“ gehört, die vor 54 Jahren ihr Amt ihrem 
bürgerlichen Gewiſſen zum Opfer gebracht haben. 

W. iſt am 24. Oktober 1804 zu Wittenberg als 


Sohn des Profeſſors der Theologie Wilhelm 


Weber geboren. Er war der zweite von drei 


Brüdern, welche ſämmtlich in der Wiſſenſchaft an 


hervorragender Stelle geſtanden haben. Nach 
Aufhebung der Univerfität Wittenberg ſiedelte 
die Familie W. nach Kalle über, wo W. das 
Pädagogium der Franke'ſchen Stiftung beſuchte 
und dann Phnfik ſtudirte. Schon im Alter von 
21 Jahren gab er im Verein mit feinem älteren 
Bruder Ernſt Keinrich, dem berühmten Phnfio- 
logen. das Reſultat feiner ſehr fein durch- 
geführten Experimentalunterſuchung heraus 
unter dem Titel: „Die Wellenlehre auf Experi- 
mente gegründet.“ dieſes Werk giebt ſchon 
ein vollſtändiges Bild der Methode, welche 
W. auch in feinen ſpäteren Unterſuchungen 
über Elentricität mit fo glänzendem Erfolge an- 
wandte. Durch Experimente, bei welchen fnite- 
matiſch die Berfuhsbedingungen geändert werden, 
elangt er ſchließlich zu den Geſetzen der unter- 
uchten Erſcheinung. Zur näheren Unterſuchung 
der Meereswellen hatten beide Brüder 1822 — 
Wilhelm W. alſo im Alter von 18 Jahren — eine 
Reife nach Italien unternommen. In dem citirten 
Werke werden in einem beſonderen Abſchnitt die 
bis dahin angeſtellten Verſuche zur künſtlichen 
Beruhigung der Wellen und die Beobachtungen 
über die Einwirkung ſchwerflüſſigen Oeles nach 
dieſer Richtung ausführlich zuſammengeſtellt — 
Beobachtungen, die merkwürdiger Weiſe wieder 
vollſtändig in Vergeſſenheit geriethen, fo daß jene 
alten Erfahrungen in den jüngſten Jahren erſt 
von neuem gemacht werden mußten. 

Im folgenden Jahre wurde W. auf Grund 
einer Arbeit über ſchwingende Metallzungen zum 
Doctor promovirt. Er habilitirte ſich dann 1827 


als Privatdocent in Halle mit einer vollſtändigen 
Theorie der Zungenpfeifen. 24 Jahre alt wurde 
er 1828 Profeſſor und folgte 1831 einem Rufe 


nach Göttingen. Er verdankte diefen Ruf C. 3. 


Gauß, der den jungen Gelehrten 1829 durch 
Humboldt bei ſeinem Aufenthalte in Berlin zur 
Naturforſcher-Derſammlung kennen gelernt hatte. 

Bon dieſer Zeit an beginnen die gemein- 
ſamen Arbeiten mit Gauß. Auch der Proteſt 
der „Göttinger Sieben“ im Jahre 1837 gegen 
die Aufhebung der Conſtitution hat dieſe 
gemeinſchaftliche Arbeit nicht unterbrochen. Weber, 
der ſeiner Profeſſur entſetzt wurde, blieb als 
Privatmann in Göttingen und ſetzte mit Gauß 
die magnetiſchen Beobachtungen fort, die durch 
Gründung des erdmagnetiſchen Vereins eine 
große Ausdehnung gewonnen hatten. Nach 
Dollendung dieſer Arbeiten folgte Weber 1843 
einem Rufe als Profeſſor nach Leipzig, von wo er 
1849 nach Göttingen wieder zurückkehrte, nachdem 
Gauß, der ihn in perſönlichem Verkehr ſehr ver- 
mißte, ſeine Rückberufung durchgeſetzt hatte. 
Dort hat er bis 1875 als Docent gewirkt. Mit 
dieſem Jahre zog er ſich theilweiſe, 1878 ganz 
von der Lehrthätigtzeit zurück; er war aber noch 
bis in die letzten Jahre ſeines Lebens wiſſen- 
kr thätig und verfolgte die neuen Er- 
cheinungen auf dem Gebiete der Phyſik mit 
regem Intereſſe. 


Webers Arbeiten bis zu feiner Göttinger Lehr- 
thätigkeit beſchäftigen ſich namentlich mit der 
Wellenlehre und mit ihrer Anwendung auf die 
Akuſtik. Die Titel der Arbeiten, welche W. bis 
zum Jahre 1833 in Poggendorffs Annalen reſp. 
in Schweiggers Journal veröffentlicht hat, lauten: 
Ueber Polariſation des Schalles, über Unter- 
brechung der Schallſtrahlen, über Beobach- 
tungen der Interferenz der Schallwellen, 
über Longitudinal- und Transverſal-Töne 
geſpannter Saiten, über Compenſation der Orgel- 
pfeifen in Bezug auf Stärke der Töne wie in 
Bezug auf Temperatur, über den Gebrauch des 
Monochords, über die Theorie der Zungen- 
feifen. Neben dieſen Arbeiten beſchäftigte er 
ich noch, was beſonders hervorzuheben iſt, mit 
der Mechanik der menſchlichen Gehwerkzeuge, 
Unterſuchungen, die er mit ſeinem jüngeren 
Bruder Eduard Friedrich 1833 gemeinſam ver- 
öffentlichte. Was W. ſonſt aber ſeit feiner Ueber ⸗ 
ſiedelung nach Göttingen 1831 gearbeitet, allein 
oder in Gemeinſchaft mit Gauß, bezieht ſich faft 
ausſchließlich auf Magnetismus und Elentricität. 

Im Jahre 1833 wurde 
Obſervatorium 


Die erſte Einrichtung eines elektromagnetiſchen 
Telegraphen vom wiſſenſchaftlichen Standpunkte 
aus war indeſſen nur eine Epiſode in der Reihe 
der ſchönſten Entdeckungen und Beobachtungen, 
die die Wiſſenſchaft W. verdankt. Die Aufgabe, 
die er ſich geſtellt hatte, die PrincipieniGauß’ auf 
die Meſſung von galvaniſchen Strömen anzu- 
wenden, fand ihren Abſchluß in feinen elehtro- 
magnetiſchen Maßbeſtimmungen, von denen 1846 
die erſte Abtheilung erſchien, bis 1871 weitere 
vier folgten. — Bon werihvollen phyſikaliſchen In- 
ſtrumenten, die bei a re diefer Arbeiten 
von W. erfunden wurden, ſind beſonders die 
Tangentenbuſſole (nicht, wie oft angegeben, 
von Pouillet erfunden) und das Elektro. 
dynamometer zu nennen. 

Eines der wichtigſten Refultate dieſer Unter- 
ſuchungen iſt die Kern der elektriſchen 
Conſtanten der elektromotoriſchen Kraft, des Wider- 
ſtandes und der Stromſtärke auf abjolutes Maß. 
Auch die zuletzt durch denCongreß zu paris 1881 einge- 
ührten „Bolt“, „Ohm“ und „Ampere“ elektri- 
— Conſtanten find im weſentlichen Weber'ſche 
Maßeinheiten. 

Ferner entwickelte W. in dieſen Publicationen 
das Geſetz der gegenfeitigen Einwirkungen elek- 
triſcher Maſſen, welches ſeitdem eine bedeutende 
Anzahl der geiſtreichſten und wichtigſten erperimen- 
tellen und theoretiſchen Unterſuchungen hervorge- 
rufen hat. Allen Anfechtungen gegenüber hat W. 
die Giltigkeit dieſes Geſetzes als eines allgemeinen 
Naturgeſetzes ſiegreich behauptet. Es wird den Namen 
ſeines Entdeckers in der Wiſſenſchaft verewigen, 
wie in der Geſchichte der Technik die Erfindung 
des elektromagnetiſchen Telegraphen ſeinen Namen 
verewigt hat. — Der Vortragende ſchließt mit einem 
Paſſus aus der Gedächtnißrede, welche Profeſſor 
H. Schultz in Göttingen am Sarge Webers hielt. 


Herr Stadtrath Helm referirt über eine 
neue Entdeckung auf bacteriologiſchem Gebiet, 
über das Salpeterſäureferment Nitro- 
monas Winogradzky. Es iſt eine bekannte 
Erſcheinung, daß durch organiſche Stoffe verun⸗ 
reinigte Wäſſer nach längerem Stehen an der 
freien Luft a klären. Dieſe Selbſtreinigung 
geſchieht der Fauptſache nach durch Oxydation der 
5 Gtoffe zu Kohlenſäure und Waſſer, 
im beſonderen der ſtickſtoffghaltigen zu Salpeter- 
äure. Letztere gehen hierbei zunächſt in die 
wiſchenſtufe des Ammoniaks wur der falpetri- 
gen Säure. Es findet hier derſelbe chemiſche 
Prozeß ſtatt, wie in den Galpeterplantagen, bei 
der Bildung des Mauerfraßes und der Berwefung 
von Dungſtoffen. Der Urheber dieſes Ummand- 
lungsprozeſſes der ſtickſtofſhaltigen Gtoffe iſt ein 
unter dem Namen Galpeterfäureferment ſchon 
lange vermutheter, ſehr verbreiteter, von Paſteur 
zuerſt beobachteter Spaltpilz, deſſen Reincultur 
aber bisher nicht gelungen war. Daß wirklich 
ein Mikroorganismus die angedeuteten chemiſchen 
Prozeſſe hervorruft, iſt durch mikroſkopiſchen 
Befund, wie durch kraft Experimente und 
Controlverſuche hinlänglich ſicher geſtellt worden, 


namentlich durch die franzöfifhen Chemiker Mit 23 Abbildungen. 2 Mk. Quedlinburg, Chr. Friedr. 
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Nach zahlreichen vergeblichen Berſuchen einer 
Reihe namhafter Forſcher iſt in jüngſter Zeit dem 
Züricher Profeſſor Winogradzky die Zſolirung 
jenes Spaltpilzes (Nitromonas) gelungen und 
damit die Beobachtung der Lebensweiſe dieſes 
intereſſanten Mikroorganismus möglich geworden. 
Zwar befand ſich mit der Mikrobe zuſammen 
untergeordnet ein Sproßpilz in den Culturen 
vor, ſedoch hält W., auf beſtimmte Beobachtungen 
geſtützt, eben nur die Mikrobe für den Salpeter- 
ſäurebildner. Er läßt es unentſchieden, ob dieſe 
Mikrobe der einzige Mikroorganismus über- 
haupt ſei, der die Galpeterfäurebildung ver- 
mittelt. Sicher ſind nach ihm verſchiedene 
Varietäten deſſelben zu finden. In Zürich iſt 
jedoch nur ſein als Nitromonas bezeichneter, 
elliptiſcher Spaltpilz von 1,1—1,8 Mikromillimeter 
Länge im Erdboden verbreitet. Er rechnet ihn 
zu den Bacillen. 

Der Vortragende hat gleichfalls derartige 
Culturverſuche angeſtellt, indeſſen wollte die 
Reincultur des fpecififhen Salpeterſäurefermentes 
bisher nicht gelingen. — Die Nitromonade findet 


Berlin, 23. Okt. [Ueberfall.] Geſtern Abend 7½ Uhr 
erſchien in dem Comtoir des Dampfſägewerhbeſitzers 
Landshut der vor vier Wochen entlaſſene Buchhalter 
Guſtav Lang nebſt einem wie ein Forſtgehilfe ge- 
kleideten Menſchen und verlangte von Hrn. L. ſtürmiſch 
die Auszahlung ſeines Reſtgehaltes von 360 Mk. Hr. L. 
weigerte ſich, denn die Entlaſſung war zu Recht erfolgt. 
Lang ſchlug nun mit einem Stock auf Jenen mit den 
Worten los: „Ich haue ſo lange, bis Sie kalt find, 
wenn Sie nicht zahlen!“ Die beiden anweſenden 
Comtoiriſten wurden mit dem De wenn fie 
ſich rührten. Hr. Landshut blutete im Geſicht und an 
den Armen, und begann mit dem Erpreſſer zu ver- 

andeln. Borfichliger Weiſe ſtellte er ihm auf den 

November einen Wechſel aus, worauf die beiden 
Burſchen ſich entfernten. Der Kaufmann machte der 
Behörde ſofort Mittheilung. Vor Ankauf des Wechſels 
wird gewarnt, da der abgezwungene Wechſel von dem 
Ausfteller wider Willen nicht werde eingelöſt werden. 

— [Eine muyſterizſe Geſchichte.] Ein Bauwächter 
hat erzählt, daß er geſehen, wie zwei Männer in der 
Nacht von Sonntag zu Montag eine Leiche in den 
Landwehrkanal geworfen hätten. Er giebt auch eine 
genaue Beſchreibung der Leiche. Bisher iſt im Land- 
wehrkanal eine Leiche, auf welche dieſe Beſchreibung 


50 Kilogr. incl. Gack. 
Frachtabſchlüſſe vom 17. bis 24. Oktober 1891. denen die erſte Sendung per Dampfer bereits einge⸗ 
Für Dampfer von Danſig nach; Gtettin 3½ M per troffen iſt und recht befriedigen foll. — Im Lieferungs- 
Tonne Getreide, Hamburg und Kopenhagen 14 M per geimänt wurden für inländiſche Roggen per Oktober und 
2500 Kilogr. Getreide, Rotterdam 2 s. bis 2 8. 1½ d.] Frühjahr ziemlich unveränderte vormöchige Dreife ge- 
ar Quarter Getreide (Stadt), Grimsby 7 s. 6 d. per | boten, während per Oktober - Rovember 1 Al billiger 
dad fichtene Sleeperblocks, Kull 9 8. per Tonne Granu- | erlaſſen wurde. Tranſit-Roggen per Oktober und Früh- 
lated, Leith 10 8. per Tonne Zucker, Greenock via Leiih | jahr iſt 1 billiger gehandelt, fpätere Herbittermine 
und Liverpool 9 s. 6 d. per Tonne Zucker, Roikerbam | verloren 2 M. Bezahlt wurde: Inländiſch 112—120% 


* zutrifft, nicht zum Vorſchein gekommen. Auch unter | und Schonderlog 8 8. per Tonne Theillad — „„ olniſch zum Tranſtt 112—119 — 
ſich r da 91 - 1 Ge die Bermefung den vermißten Perfonen befindet ſich keine, auf welche | 241, Fres. per 2000 Aloar. Melaſſe Helſingborn 8 184 M. Regulirungspreis inländifch 240 M, ie 
organiſcher Mafjen vollzieht. Sie iſt es alfo, welche | die vom Bauwächter gegebene Beſchreibung paßt. und Goihen urg 9 M. für Soda in Sächen, Gothenburg | 193—191 M, tranfit 192—190 M. — Auf Lieferung 
die im Dünger befindlichen ſtickſtoffhaltigen — Zulius Wisbeck, der bisherige artiſtiſche] 10 M für Soda in Fäfſern. per Oktbr. inländ. 2362 M bez., zuletzt 237 NM Gd. 
Subſtanzen und andere aus der Bermoderung | Secretär des Leſſingtheaters, ift in der geſtrigen Nacht Borſteher-Amt der Kaufmannſchaft. 17 m. Dee . 18 223 B * 
abgeſtorbener pflanzen und Thiere hervor- | feinen ſchweren Leiden erlegen. Das dnftitut Ber. Pente 1 Pitober 190-188 JUL Pr. ver Rovbr.-Deibr. frgnftt 100188 AR 


liert an ihm einen treuen und kenntnißreicden Mit- 
arbeiter. ö 

— Bei der Preisconcurrenz für den Nathhaus bau 
in Gelſenkirchen haben den erſten Preis Erdmann 
und Spindler Berlin, den zweiten Winter - Hannover, 
den dritten C erhalten. Etwa 
60 Pläne waren eingelaufen. 2 

* Arthur Gullivans Oper „Jvanhoe“ wird, wie 
man der „T. R.“ mittheilt, im Januar im Opern- 
hauſe in Berlin zum erſten Mal gegeben werden. 
97 iſt bisher in deutſcher Sprache noch nicht 
aufgeführt. 

* [Eine Hochzeitsreiſe mit dem Luftballon] ſoll, 
nach einer Meldung aus Prag, ein junges Paar von 
dort aus mit dem Luftſchiffer Godard am Dienſtag 
Abend angetreten haben und Mittwoch früh bei Bees- 
kow glücklich gelandet ſein. So weit klingt die Sache 
zwar abenteuerlich, aber doch glaubhaft. Wenn nun 
weiter berichtet wird, daß eine Stunde ſpäter der 
Ballon „wieder die Anker gelichtet“ habe, um die 
Reife nach Stettin fortzuſetzen, fo muß man doch an- 
nehmen, daß die ganze Geſchichte ein Scherz, vielleicht 


gegangenen Stoſſe in Kohlenſäure und Salpeter- 
ſäure verwandelt und ſomit das Hauptnahrungs- 
mittel der höheren Pflanzen vorbereitet. 

Während in der neueren Wiſſenſchaft Tauſende 
von Mikroorganismen der Luft, des Waſſers und 
des Erdbodens bekannt wurden, welche Tod und 
Berderben über die Menſchheit bringen, iſt durch 
dieſe neueſten Jorſchungen ein Mikroorganismus 
kennen gelehrt, der als Zerſtörer abgeſtorbener, 
organiſcher Stoffe und Erzeuger der unentbehr- 
lichen Nahrung für die Pflanzen ein wahrer 
Mohlthäter aller Lebeweſen iſt. N 

Dieſer in praktiſcher Hinſicht fo wichtige Spalt⸗ 
pilz beanſprucht nicht minder vom rein wiſſenſchaft- 
lichen Standpunkte aus lebhaftes Intereſſe. Bis 
jetzt galt es als ein feſt begründetes dogma in der 
Pflanzenphuſtologie, daß nur allein die chloro- 
phyllhaltige Pflanzenzelle im Stande ſei, aus 
durchweg anorganiſchen Subſtanzen der Luft und 
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November zum 2 Verkehr 229 M Br., 228 . Gd., | alt roth 27 M per 50 Kilo. — Weizen- und Roggen 
3 M Br., 177 M Gd. Nov.-Deſbr. zum freien | kleie nicht gehandelt. 
. 227 M G58. traniit 178 u Br., piritus. D a 
56562 um Ki Berne | ersukgen unb- Tomi Akt Dan zepnären Aecehe 
A = n April. et frei geworden. Auf die Marktlage hat dieſes Factum 


kehr 227 r., 226 Sl 5 H 
187 M Br., 188%. SU Gd. Reaulirungspreis zum freien [wenig Einfluß ausgeübt. DVerfiauend wirkte das Be- 


des Bodens ſich zu ernähren und neue Pflanzen- eine Reclame für Hrn. Godard ift Verkehr 228 Al, tranfit 179 M. hanntwerden der Productionszifiern, da dieſe Sahlen 
alſo organiſche Gubftanz zu bilden und dieſes Ein räthfelh after Gel mord.] Aus Kopen- Roggen unverändert, Bezahlt ift inländ. beſetzt 117% nde 95 ſelbſt bie en zei 
nur unter Einwirkung des Tageslichtes. Aus I = Es 180 9 6 1200 119 1 2 A ng 8 ni en oe eine gute Jartoffelernte gemacht 


den Derſuchen W. 8, bei welchen das Wachsthum 


er 
nachgeben Enden ge Se tranlit 187 AU Br., 186 il &d., Novbr.-Depbr.“tranfii | Reihshanler beim Bunbesrath den Antrag eingebracht, 


e rganiſche Subſta 5 Unter den Anweſenden befand der Prinz Chriftian, 5 yobr.-Dez q 8 
1 ee ee Se ne ältefter Sohn — ee ee neben ihm ſa — a 85 t a * . f wi 21 3 ae RR 
wurden, ergiebt ſich die höchſt merkwuͤrdige That⸗ ſein Freund, ein junger Cadett, Simonſen, Sohn des lirungspreis inländiſch 240 MA, unterpolniih 191 M. Verwendung auf die Reucontirung von Einfluß fein ern 
ache, daß dieſer meitverbreitete hlorphnilfreie | erſten Sängers im königlichen Opernhauſe. Mitten | 7, nt 190 A, Da amerihanifher Mais billig it, außerdem Gerüchte 
1 er (die Nit PHNHIE während des Feſtes ſtand Simonſen plötzlich auf und LGerſte it gehandelt inländische große 110% 160 M, | beſagen, daß der Maiszoll binnen kurzem aufgehoben 

per (die romonade) ſogar unter Aus- entfernte ſich. Als er nicht zurückkehrte, ging Prinz | Imperial 1161 165 AL, evalier 115% 1 „werden foll, fo wird dur Bi lſe geen der Regierung 
Tuff. zum Zranfit 103% 122 Al, 106% 126 M. bell] den Brobucenten eine große Hilfe geſchaffen. Von dieſer 


ſchluß des Tageslichtes direct von anorganiſchen 
Stoffen zu leben und ſomit neue organiſche 
Subſtanz d. h. fein eigenes Körperprotoplasma 
zu bilden vermag. ie Syntheſe organiſcher 
Subſtanz auch durch chlorphyllfreie Organismen 
zumal ohne Einwirkung des Lichtes iſt ſomit er⸗ 
wieſen. Nach neueſten Unterſuchungen von Müntz 
nimmt die Nitromonade auch weſentlichen Antheil 
an der Zerſetzung und Auflöſung der Geſteine 
und damit an der Bildung von Ackerkrume aus 
den letzteren. —. Ze Sn... 


Eingeg 


(Befpr 


en a A n beſet brauch machen und die Spiritusproduction hierdurch 


185 A per er gehandelt. — Reitigfaat ruff. zum | eine kleine Steigerung er abten, Iamel die Preiſe — 


i ö * — hoch find. — Effective Waare 
r 13 Ihe d © 5 Vlfober a gut gefragt. Es wurde notirt: Contingentirter loco 


25 = 25 71 M, nicht contingentirter loco 51,50, 52 
e nlinoenirterToco 32 . Ob. ver Dhtober Nu Sd. au a u 38 f Cb. mic ch A — 
V Oktober 45-46 „A Gd. Rovbr..Mai 18.7 A Gb. 
fen Depeſchen der Danziger Zeitung.  ——.. — an nn 
5 gi 2, 5 9 Danziger Zifchpreife vom 23. Oktober. 
ex. 3 Crs. v. 23. 105955 hlein 1,50 IR, Aal 0, ‚MM, Zander 0,50 
Anat. Ob. 85.00 52 Ju, Karpfen 80,0—1,00 A. Rapfen 0.50. M. 
Erd. -83.90 | Barbe 0,50 „N, 0 5 0 A DIR 
Brient.-A.| 65.10) 63,20 M. Dorich 0,10 % M „ Flunder 
4% ruſſ. A. 80 9.50 810 per Mandel 0, 
Frangoien... | 122.00) 122,40 Plehnendorfer-Kanalliſte. 
151,20 23. Oktober. 


Chriſtian in fein Zimmer hinauf, um ſich nach 1 zu 
einen 


1 


e ee eee 


Nachrichten wahrſcheinlich aufgegeben werden müſſen, | „;° 
denn von Tag zu Tag ſtellen neue Schwierigkeiten 
ein, die nicht 8 werden konnten. 

eismar, 21. Oktober. Die einer — Zeit Pi: . 
auftretenden Akrobaten-Geſellſchaft ag rende Seil- 
tänzerin Hagen wurde geſtern Abend, a - 285 
dem ochgeſpannten Thurmſeil producirte, von 
Schwindel erfaßt und ſtürzte in die Tiefe. Bewußtlos 
wurde ſie vom Platze getragen; außer einem Armbruch 
hat ſie ſchwere innere Verletzungen erlitten. 


15.0 


* 


Re! 


echung nach Naum und Zeit vorbehalten.) 

Der große Bankdiebſtahl. Criminalroman von 
2 — 1 Mk. Gtuttgart, Rob. Lutz. 

—.— verſchloſſenen Thüren, von A. K. Green. 
1, 

D 


ber. 238.20 
de de. 222.70 21. 
eum 


Mk. Stuttgart, Rob. Lutz. 
eutſche Rundfhau für Geographie und Statiſtik. 
14. Jahrg. Heft 1. 85 Pf. Wien, A. Hartlebens Verlag. 
Wie bewahren wir uns und unfere Kinder vor 
Nervenleiden? Eine zeitgemäße Frage, beantwortet 
von Dr. Adolph Seeligmüller. 2. Aufl. Breslau, 


23.100 28.10 Deutiche Bk. 147,50 148.00 | Gt a einge 
romauf: 5 gähne mit div. Güte 1 Kahn mit 
63:70 er 1 1120 Rapshuden, 1 Kahn mit Zucker. 3% ? 
Fu. Noten 213.40 21 ‚05 tromab: Scam, Königsberg, 110 T. Rüben, 
;gioten 121340 21250 Daz Deimühte, Ban. — Seriorshi, Ehweh, 105 L. 
1 — Ziolkowski. Schwetz. 125 T., 3eziorshi, Schwe, 
171 T., — Schneider, Unislaw, 100 T., — 5 


5020| 50,70 Sondon kur: 20,32 20,31 


2 ! 5 
Wiesbaden, 23. Oktober. Die Gtrafkammer ver- 90 50,50] Sondon lang 20,235 20 i ””, Ziegen Acker- 
8. 2 \ . 9 9 215 A O T.. — D. „ 7 5 2 f 
u FE yeizten in der Mufik, von Dr. Heinrich handelte heute über ein politiſches Duell zwiſchen 87-50 19550 Ruſſiſche Wantried, Neue I ae Auen, 2 > 50 5 = 
b Damm einem Deulſchen und einem Ruſſen. Angehlagt war 7.80 97, BD. g. A. 78,00 72,50 | Klotz. Thorn, 100 J. — Zroihke, Thorn, 160 T. — 
Ghulmanöksefe von Afrika, gejeichtet von G.] der Student den Chemie Minh, meiher einen ien 10540 10520] Bahr eve.) — |1 Junker, Wiler u. Hertin, Neufahrmaller. 
Richter. 1: 5 550 900. 10 Ih, der ſich bei einem politiſchen 1 beleidigend 9 10 9 a D. Delmühle 130.00 130.80 Jucker, Wieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer. 


über Deutſchland und den Angeklagten äußerte, auf 
Piſtolen forderte. Das Duell verlief unblutig. Der 


——ä—ẽ— ———— —ñä6ͤ— 1 
5 — — Meteorologiſche Depefhe vom 24, Oktober. 
Angeklagte verweigerte die Namensnennung feines 


Norgens 8 Uh 
e 


Diolen der Nacht. Ein Liederbuch von Wilhelm 105 
2 0 *. 
G.-A.| 54,30 54,30 (Telegraphiſche Depeſche der „Danı. 319.N). 


Arent. Berlin, C. F. Conrabs Buchhandl. 


do. 
30 * 
Pfanbel. 


94,10 94,1 


Einkommenſteuergeſcth vom 24. Juni 1891. Heraus- i pr. Gi 
ruſſiſchen Gegners und des Gecundanten, Das Urtheil o neue. . 94,10) 94,101 Oſtpr. Südb. — 
2120 ei Dr. C. D. Menzen. 1,80. Hannover, Karl ba eu, drei Donate Seitungshaft i 3 35 50 e en 2 55 ge 75,10 75,25 147 Tem 
aris, 23. Okt. [Naubmord.] Geftern wurde der 5 , . S ; . ; . 
der nee = e ge hiefige benannte Wucherer Olivier, welcher ganz allein 4 rm. G. N. 8290 888 9 57 2 ha Fa 83,40 83,25 Stationen. Mil. Wind | Wetter. Cel. 
Der ſinnreiche Junker Don Auixote von Ca Mancha, eine Wohnung inne 5 non einem unbekannten - ullashmore 757 |RD 4ibeveht 8 
von Miquel Cervantes de Saavedra. Lief. 14. à 40 Pf. | 7 äter erbroſſelt und feines Geldes und feiner ſämmt⸗ Danzig, 24. Oktober. Aberdeen 753 W 1 wolkig 3 
Stuttgart, Rieger'ſche Verlagsbuchholg. lichen Werthſachen beraubt. (Vor der Börſe.) Chriſtianſund 7145 SSW 1 Regen 8 
Die Wesertal in Frankreich. 1 Mk. Berlin, | Rem, 21. Oktober. Marcheſe Grimaldi, einer der [e Wochen -Bericht. Das hie die vorgerücte | Kopenhagen 156 |DEM 21 wolkig 9 
Ernſt u. Sohn. reichſten Grundbeſitzer Siciliens, wurde von ſeinen Be⸗ Dahresielt ausnahmsweiſe ſchöne, warme Wetter dauerte | Stockholm 7146 SW 8 balb bed. 11 
Die Rechtsgrundſätze des kgl. preufl. Ober-Ber- itzungen bei Caltaniſſetta von Räubern entführt.] fort, und wir hatten nur ſeltener und wenig ergiebige Haparanda 55 S2. 65 Schne En 
waltungsgericjts, von K. Paren. 1. Abth. 1,50, Berlin, | Ueber feinen Verbleib ift nichts bekannt. lichen Pee fo ba Sie Siegen, bes lanbmirtblhait- | Moshe 183 Ss ede 6 
J. J. Keines Dig. Schiffs- N 9 eh verbarrien 5 N 758 NN {Regen | .6 
ur guten Stunde. V. Jahrgang. Heft 2. 40 Pf. iffs-Nachrichten. 52 51 Sherb | olli 
Berlin, Deulfches de gere . r Kopenhagen, 20. Okt, . ya Nacht zum Freitag Sat de iehlen, 7 —. 157 & 1 wolkig 19 
Moderne Runft. VI. Jahrgang. Heft 1. 60 Pf. bei Beird (Samſs) geſtrandete Schooner „Fortuna“, und Polen und Rußland 179 Wagen. Letztere waren [Sylt 756 Ä 1 bedecht 10 
%% V/%/%/%%/ ̃ / 
lt n 0 von » . 7 0 winemu = 
Dr. G. Mech U. 4. Ane, 2.80 Mi. Stuftgart, Terſchelling, 22, Okt. Die ſchwediſche Bark „Dun- itromab So Zonen Dichen, 82 onen Sete. 20 re a 785 SSW 30 bedeckt 12 
. Müller. robin“, von Sundswall n 15 5 75 Meme 8 8 F 
Dae Wert als Geld und Waare, Unterſuchungen [ Eierlandſchen Gründen e ee wurden e 4 — rd 1 786 2 1 Regen 10 
über das Für und Wider der Marx'ſchen Theorien, ſcheinlich total verloren fein. Die Mannſchaf iſt gerettet, | burg importirt. die Grundtendenz des Getreidehandels 7 5 750 2 2 won 19 
Bei A. zurs — 2 — — — Ya 3 find im die rg Ri a ſchweren Sturmes meiſten Ber abgelaufenen = ie „& Ic baisse, und. bie Miesbaben 757 fill — | Rebe 9 
e Marine un onial-Truppe. color. rei Bar i i meiften Märkte berichteten Preisreductionen. Newyor ü 
eh Mappe. 4 Mk. Berlin, Mar older, Staatsbarke erlitt ebenfalls et — iſt mit Weizen ca. 4 Cents niedriger behauptete er zungen 8 pin 2 
Bolhsgejundheitsichre. Ein Leitfaden für Gefunde | pedoboote rannten in einander und erlitten große Be- bon Auen bisherigen Breisitand. Die Abladungen | Berlin 758 |66O 2 wolkig 10 
und Kranke, von Seb. Kneipp. Lieferung 1. 60 Pf. e Zwei unbekannte große Dampfer be- recht — — 8 5 70 a en 8 2 ae Mien 756 |ftil — bedecht 11 
Kempten, Joſ. Köſel'ſche Buchhanblung. anden uch vor dem Leuchtthurme in großer Gefahr.] vorhergehenden Fase. während bie Zunahme der Fe d. 755 5153 ar 10 
Die Dünen von Escoublac oder das Pfarrhaus in | da der Sturm die Rettungsverſuche verhinderte, chtbaren Vorräthe h deito größer ermeilt. Es be- | Jen d Aix 155 280 Be e 
der Bretagne. 4 Mk. Berlin, Max Kochſprung. Remwyorh, 23. Ohtbr. (Tel.) Der Hamburger Poft- | trugen die Abladungen 353000 Ire. Weisen gegen | Pig 0 tin — halb bed, | 17 
ee en Er 1 20 e 3 ee e ee e e e e e dere 905 = Senla für dig Windftäche: 1 — ietfer den. 2 lech 
onate von Gerh. v. Amyntor. . Leipzig, or ſind, von Hamburg, reſp. 7 l 5 = „ A = mäßig, 5 = fri = ſtark, 7 
Ottmann. 8 > 5 8 geſtern hier eingetroffen. e e zee wird auf 31039 ufhels gegen 57 000 | Steig, Sem ch⸗ 9 — Sturm, 10 = Marker Sturm, 


Trowitzſch's Kalender für die öffentlichen Volks- 
ſchulen Preufens. 1892. Herausgegeben von E. Reiter. 
1,20 Mk. Berlin, Trowitzſch u. Sohn. 

Encnklopädie des geſammten Eiſenbahnweſens, von 
Dr. Victor Röll. Gbd. 3 Kr. Wien, Karl Gerold 


u. Sohn. 
Kugemeine deutſche Wechſelordnung, herausgegeben 
von g. Aehbein. Ta 3,50 Mk. Berlin, H. W. Müller. 
Der Proteſtant. Evangeliſcher Volkskalender 1891. 
Berlin, A. Haack. € 5 
Arba Kaufos, Ein Senbſchreiben an den Biſchof Dr. 
Korum über den heiligen Rock zu Trier, von Dr. Paulus 
Caſſel. Berlin, R. Boll. ; 
eſtern und Seuie, Roman von 3. Niemann. 


ſtürmiſches und regneriſches Wetter. Dom Montag an „meberfiht der Mitterung. 
meldete, London einen feften Markt und eine Woden- Außer im Nordoſten und Süden hat der Luftdruck 
steigerung von voll 1 Gh. auf engliſche und ½2—1 Sh. allenthalben zugenommen, am ſtärkſten an den britiſchen 
auf fremde Weijen. Inzwiſchen hat aber ein ſehr Inseln und im Nordſeegebiete. In Centraleuropa iſt 
ruhiger Ton Platz gegriffen und fremder Weizen war | der Luftdruck ſehr gleichmäßig vertheilt und daher die 
9 und faſt nominell. In Berlin | Luftbewegung ſchwach. Ein Theilminimum liegt über 
kamen an der Getreidebörſe größere Schwankungen nicht | England, mit abnehmender Tiefe oitwäris fortſchreitend. 
zum Ausdruck. Weizen per Oktober ſchließt ganz unver-] In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, im Welten trübe, 
ndert und per November-Dezember 0,80 billiger, ]pſtellenweiſe neblig, im Oſten vielfach heiter; in den füd- 
Roggen per Oktober iſt 1 M höher und per Novbr.- | weitlichen Gebietstheilen iſt die Temperatur geitiegen, 
Dezember 0,30 M billiger. am hieſigen Markt blieb | in den nordweſtlichen geſunzen und in den öltlichen 
das Angebot von Weizen ſchwach, und inländische | durchſchnittſich wenig verändert, in Chemnitz und 
Gattungen konnten bei guter Frage fo ziemlich die vor-] München liegt dieſelbe etwas unter dem Mittelwerthe, 
wöchigen Preiſe behaupten. Fremde Weizen waren | im übrigen über demſelben in Memel um 7 Grad. 
flark verngchläſſigt und find ca. 5 M billiger anzu⸗ Deutſche Seewarte. 


— —— — ' 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24. Oktbr. (Privattelegramm.) Die in 
den Kandelsverträgen mit Italien und deſterreich 
vereinbarten Zollerleichterungen in Bezug auf 
die Einfuhr von Lebensmitteln ſollen auch den 
Dereinigten Staaten gewährt werden. 


5 iger Börſe. 

mtliche Rotiru . 8 

Weizen loco feſt, per Tonne von 1000 ane. 
bogen u. weiß 126— 136% 19 — 218. 8 

hochbun 126— 


Leipzig, Karl Reißner. 1365 194—245. M Br. nehmen. Den n e 
Iſt Religion Privatſache? Eine Erörterung des M 126— 1345 193—242M Br.| 160-233 jr den Age Rechnung, und das Geſchäft ruht Meieorologiſche Beobachtungen. 
VDerhältniſſes der Socialdemokratie zum Chriſtenthum, vo 126 — 13% . Br. M bei. faſt ganz. Auf Termine erfuhren, inländifche Weizen | xx . x 
von Ludwig Hoffmann. 30 Pf. Berlin, 3. oſekel. ding 6— 1345 1102 l Br. einen Rückgang von 3—4 M, und Tranſit-Weizen gaben | = Is Barom.- | Therm. 
Die ſezuelle Hngiene und ihre ethiſchen Con- romer 120—130% 170—234 UL Pr. nad. Bezahlt wurde: Ynländiih  blaufpitig | 2 | Stand | Kein Wind und Wetter. 
fequenzen, von Prof. Dr. Seved Ribbing "aus dem e 5 126 b 179 M, aM 1011112805 il zn Pi ee, 15 — A mm Mu. 
= Dr. . 2 BE 5 — „ hellbun — — 
n von Dr. med. Oshar Renher. Gebunden ey Lieferung 126% bunt per Ohlbr. zum freien | 133% 318-230 M, weiß 121/72 — 131% 220—231 AM, | 22| 4| 755,3 715.3 SM., flau; 1115 bew dieſ. 
JCCCCECCſC%%%% r NE 
er . . rga 2 . I. — 7 — . zn . olni — I „teil, ; . 
Rob 228 l Gb.“ do. tranfit 178 | 129% 152-176 l, autbunt 120827 175.178 — 


Wien, Verlag der Wiener Mode. . 225 MN Br., 


Die Hausinftrumente Klavier und Harmonium, ihr 
Bau, ihre Stimmung, Pflege und Beſſerung. Zur 
Mnterweifung des Beſitzers dargeſtellt von Maß Allihn. 


- A ; Theil und ver⸗ 
t LR. 4, Adnet, — bar Senilelen un Citereriie, 
AR, mei 12970-199548 191-108 0. Nuflich sum | ’ker skcis = fir bes Sntsceis 
Tranſit bunt 125% 175 M, glafig 132/3% 186: M. | theit Otto Rafemann, ſämmilich in Danzig. 


Durch die Geburt eines mag Nur 2 Ctr. Vorrath. 


ren Jungen wurden 9827 
= ener 22. Oktober 1891 Cervelatwurſt, 


Katzfuß und Fran 1 Pfund 1 M 20 3, bei 


Clara geb. Soenke. 
e e enn eee Guſtar Gawandka, 
Meine Berlobung mit Fräulein Nr. 10 Breitgaſſe Nr. 10 1 
Kebwig von Arenſtorff, Tochter“ Ecke N (860 = 
des veritorbenen Herrn Jasvar e 4 
von Krenſtorff-Oyle und feiner) 
0 verfiorbenen Gemahlin Feine Butter 
uife, geb. von Voß, beehre ich 
mich hierdurch anzuzeigen. aus größ. Guts- und Ge- 
Arnold iir gun aan. Meiereien kauf. 


— die am 8. August von Manila abgesandt — hier eingetroffen ist, empfehle 


Bankdirehter. ® jederz. zu hödhiten Preiſen 5 \ ( 
Danzig, im Oktober 1891. (803 f gegen Kaſſe 1 ich dieselben: 
Bekanntmachung. Gebr. Lehmann & Co., 2 


Monila Havanna 3 p. Mille inet 60. 
Manila Cortado 3° - 60. 
Manila Havanna 2° - - 8, 
Manila Cortados 2° 
Nuevo Manild I 


Carl Peter, 


vorm. Robt. Hoepner, 


In unfer Firmen ⸗Regiſter iſtſe 


Berlin NW., 
heute unter Nr. 1660 bie Hand- Luiſenſtraße 43/44, 
lung Ad. Zinlaff hier und als 


‚Sie heut. i 5 5 

deren Inhaber der Kaufmann 5 
Adolf Zitzlaff hier . P 

Danzig, den 23. Oktober 1 — — 
Königliches amtsgericht X. Griechische 


“ad, E Fed, r 75 Wine f 


ladet 8./S. nt Cpt. C. 5 
ne, der deutschen Weinbau- z 


8 8 
* 1 
So 
55 


nach GreenafOlastum | Cesellschaft Achaiar 
ladet — Won. ref RE in. 9 8225 ‚pewährte Pro S 
. Güteranmeldungen erbittet stück-, Dessert, und Kranken- 
Mün. 8 ee eee e 
9 kriegs ministeriellen r- 
0 e v. 1 hi 
= rmee 0.18 
Pullis 995 a. Ersatz für Port. 2 
nn, ber"üer Kae 
eee 85 „ t und \ 
bin ih am Wochentagen demazufoſge in militärischen ggg 
während der Vormittags. und städtischen Lazarethen z = = 
ſlunden bereit. 82 855 8 an 8 i N 
x Sa „Weine 
3 Dr. Perner, lt raschen aa im dehindenvon | Montag, den 26. Oktober er. ak ar diesjähriger 
Breitgaſſe 17. 10 —500 Litern offerirt (9794 —.— 


A. Ulrich, ÄUSVERKÄUF 


Bea 5 zurückgeſtellter Artikel. Zum Verkauf kommen zunächſt: 


10 Flaschen (& 3a Ben gar: 25 
tirt inel. Verpackun rei jeder 


fe Busste app ir des 
lecons defrangais.S’adresser 
Holzgasse &b, au zieme, vis-ü-vis 


de 1 * 5 85 Kleiderstoffe. | | = 
Mein Bureon 5 ieee — — f 
befindet fich . ei Prima englifche 3 Besatzstoffe. 
Langenmarkt Nr. 17. Gaskone „ ee 
W | N —— 


f Corsets und Schürzen. 


ud. Zrenmuth, 
0 —.—— Frauengafle 21. 


e ; 


ana ardinen. 
7 — ee alt Kupfer, Gardinen, 
i 
RE e und Tischdecken, 
Lois, wur Branhfurter Geld- die Metallihmelie (91207 1 a NSS 2 25 
Lotterie & il 5,80, S. A. Hoch, b Flanelle und Frisaden. 
. fg Zohannisgaſſe Nr. 29. 8 eee een. 
ene, D. 


Schmiedekohlen, ae i allen 
il 2 


Loose: viedehohlen, Heiz in. Tischtücher und Servietten. 
. CCC(Cͤĩ¹ iA ·¹wyAAĩ AGILENT 
itte Vene... Cn de 7 Handtücher und 3 cher. 
erpebiln der e 3 133 — — „ ee ene ee 
8 He, Siammtliche Waaren find die beiten Qu d werden in n Biejem ahre ganz TREE Hills ausverkauft. 


. 
1 e 5 Potr kus & 
Junge e Bänle, Bike] in Rlumflein, ._ 2 
per Dip. 30 Big, In einer kleinen Brovinzialitabt 


empfiehl Oftpreußens ſoll wegen en- 8888880886800 ; 


FJ. Gorc Inshi haliender Kranzheit des anbei 
15 a Zu ſoliden 


ind Ca pitals-Anlagen 


vers ein zum 
. Lundegaſſe 119. (871Jvorze Sun liegendes, altes, 
empfehlen wir: 


Gothaer und Braunſchweiger rene en 
Beuttie Reichs- und Preuß. Giant: Anleihen, H 


S zn 25 | 
Don heute Gonnabend, den 24. Oktober ab: 
„Ermäßigte Preiſe“ im 


Cervga kdueſt, Glſchäfts⸗Grundſtück Z 
beber-Früſſelwurß, fü. f e 8 


delicate heute. ein elbe äft mit Breife der Pläne 


Profcenium- und 1 Rang-Loge (1—8) l, 1,50. 
Erfolg betrieben wor t, 2 
e ee e mu unter sünflgen Bepinsungen 1- Samburger I 4 * e siefe, I. . 7 4 \ ar 2 „te rn 75 G. 
en Brüſten, auch aufge-] fort verkau e 2 
2 N ehnitten, empfiehlt 8 bis zum J. Monember cr, unter 4 ee os ri ER N25 Sperrſitz 80 eharkerks 50 50 Z. Sailer 1 40 2. 


8. 3334 bef. die Annonc.-Exped. 
Max Lindenblatt, von Kaaſenſtein & Vogler, K. 
Heil. Geiſtgaſſe 131. (855 8., Königsberg i. Pr. 

RNieſen- und Mittel-Reunaugen, cine Mineral- und Gelter- 

Kal-Roulade und Gelee⸗Kal, waſſer-Jabrik, rentabel durch 

Rolſmops, ruſſiſche Sardinen, ausgedehnte Kundſchaft, in der 

prima m ibgejaljenen Mitte der Stadt gelegen, ift mit 

Elbe zaviar, fänmtl, Inventar ſof. zu verkaufen. 

prima mıilagefalgenen Adreſſen unter Nr, 853 in der 
Ri rnhs,. Expedition. dieſer Zeitung eı erb. 


—— Dieection: Hug 


und beſorgen 
2 den An- und Verkauf aller anderen Werthvapiere. 


1 
3 Meyer & Gelhorn, ©. 
ee aan N gewiniae Auskunft Albert Fuhrmann, 


806) Langenmarkt No. I, Ecke Matzkauschegasse. 


® Wilhelm-Theater. | 


Feuer e gr Gorge. * 
age ene M 3502235200. — Dividende pro 
Neue Berfiherungsanträge nimmt entgegen und ertheilt jede 


Ein möbl. Zimmer 
liſt zu vermiethen Berholdſch 
Gaſſe 30 


Ein freundliches, elegant möb- 
lirtes 


Vorderzimmer 


= mit Kabinet ift für den Preis 
von 25 AM Koligaſſe 30, 3 Tr., 
Alu e 


Sonntag, früh 9 Uhr: 
Clublohal — —Hliva.. 


„Reuter-Oub. 


GI., Tosamenkunft M 
Klock halv Nägen ung —.— 
Hus ann Holtmark. — 119 


Verein „Felicitas“ 


le Sonntag, d. 25. Oktober er., 
1 Abends 6 Uhr, 


Familienabend 


im Locale des Herrn Mohr 
am Olivaer Thor. 

J Gäſte dürfen durch Mitglieder 

eingeführt werden. 0 


Der Vorſtand. 


Reſtaurant (833 


zur Schweizer-Halle 
32. Heilige Geiſtgaſſe 32, 
bringtſichdemhochgeehrten Publi⸗ 
kum ganzergebenſt in — — 
ochachtungsvoll A. Kerſten. 
25 Heute Abend: 
Blut- und Leberwurſt, 
e Fabrikat. 
Schroeter, 
Sopfengafte - Nr. 91. 


Gambrinus 
Halle, 


Kgetterhagergaſſe Nr. 3 
Reſtaurant !. Ranges, 
pvorzügl. Frühſtücks- u. 


5 ‚Abendjpeijekarte, 
Mittagstiſch a 75 au 
Billard» u. Famillen u eu 
5 becorirt, auch für geſchloſſene 
; . 3 R. Michel. 


Heute Abend: 
Wurſt-Picknick. 


Blut- u. Leberwurſt, 
eigenes Fabrinhat, 918 
außer dem Haufe, 


eee a 


3 Concert. 
Anf. 4½, Ende 9½. Entree frei, 


| Friedrich Wilheln- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 25. Oktober: 
[Groß. - Sanl-Goncert, 
; sgeführt v 

der Handle es renadier- Regt- 
mentis König Friedrich J. unter 
leitung des Nönigl ae! -Diri⸗ 

enten Herrn zu 

Kaſſenöffnung 5 u a 


hr. 
Enires 30 G. 
J Für kleine u 

% en * is, nd Grohe 75 8 


i 1 


Sonntag, Nachmittags 4 Uhr: Be 
HL 2 a 

aufpiel von Hermann 

a Abends 15 r: e 


R- Flundern, 1 l — 
ee ne Line en 


Brüſte, 
ger. und Nöhelseufen 
eig ar verſenden f f fitur, 2 
Sr _Stebenitergui 9 2 überpolftert mit Geißenttoffbeiug. 2 


has vecht gut erhalten, billig zu ver- 
5 kaufen. Anfragen im 7 


— — 825 Agent der euctueriberingebond 2. zu 


e en terzeichnete esenkt während des Dinterhalb- 8 
7 st von je 18 Vorträgen für Damen Über We 


Goethe's Jauſt, 
2. Die engliſche Literaturunter Georglll. 
und Georg IV. (1760 — 1830), 


Möbelmagazin von 3 0 
mn ha Bar öffentlich verſteigern. 
4 Beginn der Vorträge ad 1 Zentra 2 Dat 5 Uhr. ER {ni Bfarnen 1 Hu ann pon ca. 68 Fuß 


= = 8 5 
A Adler⸗ „ro vi Jer ie: 5 J. F. Sohr. i Bes der Borträge ad 2 Donnerftag, 2 5. ger 10 l. 8 


x beträgt für d inen 3irke 
Rei h ert La ser, per ie} ne Barthie 3, ı 10 Wein veln⸗ 9 Das Honorar beträgt für den einzelne 


zu Praust No. 4 


— 


2 see itzers Herrn F. Rathhe 


das frühere "alte Wohnhaus 


für beide 15 „. Anmeldungen werden in der Buhhand- Mlleite - fichte 


e, ſowie einen Bolten) lung des Herrn Scheinert, Canggaſſe, nahe der Bolt, 5 A 


ſämmtliche aus- und in⸗ A. Rauſhac Rn 
2 e 85 


Ps lzahlung zu haufen. Adr. mit An-|? 
sabe der Straße, des De u. 
der Miethe 05 d. Hypothek u. 
804 i. d. Exp. d. Zeitung erb. 


N J. Hineſiſche Artikel, 


bdirecter Being vom Aus- 
8 85 5 nd friſchen 


u verkaufen 
Wallplah 12 A, 1 Tr. anzunehmen 


dreſſen unter 845 in 


ze rundstücks - Verkauf zum Abbruch 


Montag, den 26. Oktober 1891, Vormittags 10 Uhr, werde 
am angeführten Orte. im 1 des Kunſt- und Sandeis- 


Tiefe von 52 gener se ige 10 Zimmer und hat an der Front- 


geld in Pflege oder für eigen 


edition dieſer Zeitung erb. 


ment. P. P. wen und — 
1. Ma Ada 
119 7728 2 1 in i Ahtem 
50 e 
EE 91 
u R 1 55 8. eria 
Nuſticana. rn Vorher: 
ochter. Oper. 
Dienſtag: 29. Abonnements Vor- 
ſtellung. P. P. E. Auf vielfei- 
tiges 8 Die Afrika- 


2 
und eine 


Mittwoch: 230. Peng er 
itellung. P. P. A. 4, Klaſſiker- 
Reelle 1 5 8 ermäßigten 


8 IR . Jungfrau von 
Langgaſſe 73, [N uch Ir gewordener Bordeaux] gegengenommen. 5 A Pedin a En 
“ ! 3 5 5 gun 
empfiehlt u cat zum Verkauf die] Dr. ph. A. Rosensiein. & 12 858 In 1 Borbereitung: N Der 


Sti Bie en betete. Oberen . 


5 p 3 9 vereitägter. Gerichta- Tazafer und Austionät re Tr ae 
Varfum n u. erichts- Taxator und Auctionator, radies. aufpiel, 
1 Seien S Pudel. 0 eee eee eee aul ppsen-Zertbüdier 
2 88 * 75 Ein kleiner weißer, tangsöpfiger, [#8 Gutes Grundſtück Kiuzerloſe Leute 1 en ein . 

5 kugliſche, franz AN Ihe ® Mehr geichriger Pudel, ſeltenes“ mit. Garten oder Hof jache als Kind discreter Geburt a ullnhandle Barageffe 7L. _ Lan 71. 

5 3971 Exemplar, iſt um tände halber 5 Gelbltkäufer bei 45000 „ An.] Weile für einmaliges Pflege- 


Wilhelm Tien Theater 


Direction: Hugo Meyer. 


der Ex⸗ 


2 eu g Yrbeitspfer, & 


find zu verkaufen S 
3 — ii: .. en a Ar. 25 E 


a0 MI junge Wen f 
| 


5 e dei mir vortheil- #5 85 
haftes Engagement. (702 


Ernst 0 ohn. 


xelepbon 184. (536 zieht billig u 8 


Stadtgebiet 4442. Nah. ſofort zu vermie 


Jaquetts und 
Kleidchen, 


Tragemüntel, 


alles in neueſten Formen, in e 
Auswahl zu ſehr n feſten 
reiſen, empfiehlt 


® Ein gi erh. ae e i 

4 et tuht, iſt preiswerth zu ver- 

kaufen Münchengaſſe 12. (854 9 
Eppotheken. n auf größ. 
* ländl. Grunditücke zu 5 ; 
bat u Neben ddr n 8 
855 Eine Aufmärterin m. gut. Zeug- 
7 niſſen iſt von ſofort zu baden 8 


— zu Me el., 


C. J. — 


Kundegaſſe 4—5. 


Ein ge möblirtes ö 


2 8 € n neuer 1 Jagbwagen Cansgaſſe 77 herrſch. ‚Bohnuns 
0 Näh. ‚Brodbänhengaffe Al. ER 


ETF 


Langgaſſe Nr. 69 5 
iſt zu April 1892 das 
Geſchäfts local 


92 au EL? 3 — —.— 4 


Frauengaſſe 45 parterre. | Eis 5 8 
1 ne Wohnung 
10 Krankheiten, U al ede. zu 
Ein Inſpector, , ema 8 Zimmern ne 5 g 1 755 
lprahtiich erfahren, findet unter] Offerten bh r. 704 in der 
leitung des Wieda zum 15.] Expedition dieſer Zeitung erb. 


Täglich Abends Ku) Uhr; 


Groß. Künſtler⸗ Anett 


Nur noch kurze Zeit! 
Gaſtſp. d. a eee 


58 ee Gteinit, 2 3 . et 
8 nett lin 
2 bade i des gef. "Berlonais. 
77 erliner Dieh- 
„Veritas“, meiner Diet 
9220 chene d Hay n. 
der, Schweine gegen Tod 


then. 


„ 85 „ November cr. Stellung in deg. 78 pt. i. d. neurenov, 6 it 1 
Die feinfte DeberThe Speife- Zimmer mit Kabinet uren bei Ehriſtburg. (P Ken alt Baade, affe 5 Beige Cal 12 N 
offerirt billigit franco Haus ſiſt zu vermiethen (814 | Gehalt nach Uebereinkunft. Re Lee en dene f b h Druck und Verlag 


ki ” 
ler | Gr, Krämergaſſe 10. BEA Abichrift der Zeugniſſe erbeten. 


liche Porſtellung oder ein möbl. Zimmer m. Kab. 
Hide f 1 Heil. Geiſtgaſſe 68 part. 


ulvon A. W. Kafemann in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 19175 der Danziger 


See => Oktober 1891. 


— 


Saiffenahrichten. Alp.-Mont.⸗Act. 67,60, Tabakactien 152,00, Amſterd. Glasgow, 23. Okt. Die . von Roheiſen in 755 AN. 215 Al bel. Rape per 1900 Niloar. ruif 225 
C. London, 22 


en 97,20, Deutſche pn 5782½¼½, Londoner Wechſel | Stores belaufen Rh auf 4 2 Tons gegen 630723 | Al bei. — Dotler ver 1000 Kilo Mohn ruff. blau 3 
d ue klag 3 117,55, Patiſer Wechſel 46,55, Napoleons 9,33 ½, | Tons im vorigen Jahre. Die akt der im Betriebe | il = — Gpiritus ver 10000 Liter % ohne Zah 0% 
in. England eintreffenden ndampfer klagen er | MNarknoten 57,85. Rufſiſche Banknoten 1,22%, Gilber- | befindlichen Hochöfen beträgt 76 gegen 6 im vorigen | contingentirt 72½ U, nicht contingentirt 52% M. per 
furchtbares Unwetter während der Reiſe. Am letzten coupons 100. Jahre Oktober nicht contingentirt 52 mn Br., per_Novbr.- 
Sonntag ergoſſen ſich mehrere ungeheuere Sturzwellen Amfterdam, 23. Oktbr. Getreidemarkt. 1 auf Livervool, 23. Oktober. (Getreidemarkt.) Meiten | Mär: nicht contingentirt 50 m Gd. per Frühjah; 
über das Deck der „City of Paris“. 4 Damen wurden [Termine behauptet, per November —, per Mär: 268. — | und Mehl unverändert, Mais 2 d. höher. — Weiter:] nicht contingentirt 51½ M Br., per Mai-Juni nic! 


en und ei t- Roggen loco geihäfislos, do, auf Termine höher, per Regenſchauer. contingentirt 52 M Br. — Die Notirungen für ruſſiſche⸗ 

2 nen — a Thel des Geläbers‘ des Oktober 234. per März aps per Herbſt — Madrid, 22. Okt. Der Wechſelcours auf Baris weiſt | Getreide gelten tranfito 
es wurde von den gewaltigen Waſſermaſſen fort- Nüböl loco 31¾, per Lerbff 307% per Mai 325, heute einen Verluſt von 12½ % auf, ein Stand, der Stettin, 23 Ohibr, Getreidemarzt Welien feil 
90% Blei tes Wetter tte der franzöftiche Antwerpen, 23. Oktober. Getreidemarkt. Weizen] noch niemals erreicht wurde. In kaufmänniſchen Kreiſen | ioco 215—223. per Oktober 227,50 per Oktober 
— en. Gleich ſchlechtes Wetter hatte der franzöſt behauptet. Roggen feſt. Hafer feſt. Gerſte felt. iſt man deshalb nicht „ohne Belorgniffe. November 226,00. — Roggen itil, ıoco 210—233 
Dampfer „Ca Champagne“ auf der Reiſe von Ber Antwerpen, 23. Okt. Beiroleummarkt, (Ghlufbericht,) Peterspurg, 23. Oktbr. Wechſel auf Sonden 95,75. | ver Ohtbr. 241,00, ver 760 —1 -Roobr. 234.00. — Bomm 
nach Newyork. Anfang voriger Woche war das Wetter W ups weiß loco 15½ bez. und Br., per Okt. | do, Berlin 47,05, do. Amſterdam 79,15, do. Paris | Hafer ſoce neuer —167. Ri ruhig 


o ſtürmiſch, daß die Fahrgäfte nicht auf Deck kommen 1 7³ 79 ver Novbr. 15¼½ Br., per Zan. -April 15½ Br. | 37,80, mer g 768, 0 ruſſ, Bräm.-Anleihe von 1864 er Oktober 82,60, > 2 pril Ma! iriture 
2 — und ſämmtliche Luken geſchloſſen werden Eg geit.) 237½, 0, rufſ. 2. Orientanleihe 10018, 
mußten. Der zweite Offizier wurde, als er auf ber Bar ri, 29, Oktbr, . 3x a do. 3. Orientanlei 215155 do. 4 innere Anleihe —, do. Oktober 51.00 ver Anril-Mai 52.00 — Betroleum 
Brüce ſtand i einer riefigen Melle gegen das Ge- 96,30, 3% Rente 95,70, 4½ 9 8 ital, | 41% Bodencredi ‚Dianbbriefe en. Große ruff. Eiſen⸗ loco 11,00. 

rücke ſtand, von 12 ang 735 Rente 89,70, öiterr. Goldr. 9 ½, 4 * geit drente] bahnen 239, ruſf. Südweſtb. Act. 110, Petersburger PR er 23. Okt. Weizen inco 220-233 MN 5 
länder geworfen. Zwei Matroſen wurden von der- | 90,62, 3% 8 68, 4% Ruſſen 1880 96,90, | Discontobank 578, DBetersburger intern, Handelsbank | 227 M ab Boden, per 50.95 224 —222,50—223,25 
ſelben Welle gegen das Deckhaus geſchleudert und | 4% Ruſſen 1889 95,20, 4% unific. Aeaupter 487,50, 4% | 476, TR Be ei 260. ruff. 5 Ohtbr.-⸗Noobr. Pe —2 250 16 A, per 158 


trugen ſchlimme Verletzungen davon. Ueber Bermuda | ſpan. 605 Bay 66½, convert. Türken 17,52½, türk. | Bank für fuß Warſchauer Pisconto- . 223.75—2 > D b 
ie 1 8 Sonntag ein furchtbarer Sturm, bei ] Looſe 60,20, an nei türk. 8 402,50, | bank —, Ruff. EN a 10370 Privatdiscont 5½ 225,50 ‚m. per 12 Mai 221 0 27.25— 
welchem der Aviſo „Pioneer“ unterging. In dem Framoſen 623,75, Lombarden 238,75, Lomb. 110 70 ölen Petersburg, 25 Oktober. Broductenmarkt. Talg loco 2275 gen loco 223—24 ab 103 
iriſchen Kanal find mehrere Sciffbrühe vorgekommen. Nangge Rd 538,00, Banans be 12900 0.8500 per Auguft 4 00 dan 3 805215537 ve vom 5 565 en Ber Abr. 
{ ‚00. 0 0 oco 5, anf (oc — 
Ein italieniſches Schiff iſt bei Rhosneigr geſtrandet.] mobilier 250, Merid. - Actien 607. Dunomakanal Seinfant loco 14,15. — Wetter: Regen 85 a sl, per Mache Deknbee 23 8 125 e per 


Der portugieſiſche Dampfer „Eliſa“ wurde geſtern von | Actien 27, do. 5% Obligat. 27. Rio Zinto-Actien R, 22. 9 (Schluß-C J Wechſe! 223,50—222 RR — ! — 

einem anderen Dampfer mitten im Kanal in hilf- | 488,70, Guezkanal-Actien 2772,06, Gas Barifien 1412, Sanden 46 20 80, Fables Sure) de, e wefipreuß. n a 1 115 5 er 

loſem Zuſtande angetroffnn und na 5 bugſirt.] Credit Cyonnais 791,00, Gaz pour le Fr. et Etrang.] Wechſel auf Bari eo 75 5,258, Wechſel aut Berlin 169—173 fl, el 167—172 M. feiner 

Kuch ein däniſches Schiff iſt arg beſchädigt in Kolnhead [ Transgtlantigue 570, B. de France 4675,00, | (60 Tage) 94½, 4% fundirte Anleihe 117, Canadian ig Teig iR, 2 john DET Oktober 213.50 
er r.-Nopbr 


Ville de Paris de um 406,00, Tab. Ottom 332, e 88 8, Gentral-Bacific-Act. 33, 5 o- 74, — 

F , , . Age Mn Ligen 17, 
- Ic ien 8, ſinois- en ra - . Ake - ore- er Apri ai 7 18— . ai is 
5 — F 27700 Nee ee e cen ds. e Lane Eee . een zee 30 e erg dre 1042 0 ed. 18,50 Mn 

BL 0, . R — R — 7 — 210 H. — Kartoffelmehl lo 

—.— ern ee ar Bauer 2102 een = Robinion- 5 75, Neue 3% Rente 94,722, 3% orte Reron. Lahke- Erie- u. Melt. ſecond Mort-Bonds —, | — Trockene Rartoffelftärke Ioco 29,25 M. — Feuchte 
101 neuer 188 180 — Hafer ruhig. — Gerfie Hart 2 8 W FE a kt. (Schlußbericht) Newy. Central- 5 -Act. 114, Northern- | Karioffelſtärke 55 Oktober 16,25 M. — Erbſen loco 
ig. — Rüböl Cunwerzolit) feit, loco 63,00. — | og artis, bi 0 Outb 8 an gehe e Preferred g „ 74/6, Norfolk- 5 Weſtern- Pre- Zutterwaare 22 195 M. Kochwaare 198—220 M. — 
Spiritus 10 ver D Side e3.Ropember 39% Br., per 2 . ebe ru 1 305 NR 91 Br 2 7 es 1 . rred var 53½¼8. Philadelphia und Reading-Actien eisenmehl Nr. 00 31,50—30,00 . Nr. 0 28—26 M 
7% ⁵⁵⁵ . . Dit Br er hehe 
Abri mai 40 Br. — fer fel nien! nr Mehl ru ia, per Okt. 59,90, per Nov. 60,30, per Rov.- | Grand - Brefered - Actien 47½ Gilber- Bullion 96%. — | 3 ‚1531, er 23055 De br. 3175-3170 M, 


üböl träge, | Baumwolle in Newyork 816, do, in New. Orleans Sy, | per A ri Hei 30,75— 20,6 — Betroleum wer 


per Rovbr. Denber 6,20 Br. — Wetter: Pracht per 1.66, 5. Der Her. 69, 150 Der Rovbr. 050 R 
; 5, ? 2 — affin. Petroleum Standard white in Newyork 7,25 I 23,1 Nüböl loco 4 ne Faß 63, 

II! // and naher tat | Kot as net na Sinfonie 
0 , .- U, ewyork 0 tpe- „ per Nov.-Dejember sg . „ er 
Dr amdura, 23. $ aupiel Zuckermarkl. (Schlußbericht.)] der San: pril 40,50. — Wetter: Bebeiht, (ine Cerlificates per November 58%/. Ruhig. Schmal April-Mai 60,9 aM — Spiritus ohne Ff Jah locg unver. 
Rübenrohſucker Product Baſis 887 Renbement London, 23, Oktober. An 1 Küſte 3 Weizenladungen o 6,65, do. Rohe u. Brothers 7,05. Zucker Ay: G0 AM) 71,2 l. loco unveriteuert (70 A) ‚spe 
neue Uiance, f. 3 Hamburg per Okibr, 12,971, per | angeboten. — Wetter: Bewölkt Fair zefning Diuscovados) 3. — Kaſſee (Fair Faß 51.7 M, per 85 0 r. 50,9— 50,7 U, per Dktbr.- 
Dez. 12,921/2, per Dar: 13,22, per Mai 13,40. Stetig. London 1 10 23. Oktbr. Getreidemarkt. (Schluhberiht,) Rio-) 12/8, Rio Nr. 7. low ord. per November 11,27. | November 50,7—50,5 M, per e Deibr. 50,7— 
F Beireisum. (Gmluß: | geen?s then, let lehlem Montes: n run 155 Neuner Ric Memel auf Yondon 481. Dat 851.54 l. 59 ma an 51. 
erſte 8. en ruhig, ew 5 au on at 51.8— ‚per Mai-Junt 7 

bericht) Schw der. Loco 6,05 M. % — Rother Welten loco 1,0412, per Okt: 1.08%, per | 518 AM, per Suni-Juli 524 


an Bam eſt, Mech l eher williger, Mais ſehr fe 2,2 
— 23. Oktbr. Kaffee. Good average Santos per — f hl eh illige Rovbr. 1.04. per Deibr, 1.08. — Mehl Ioco 4,28. — a Dll Se Eee 


Gerfte feſt, Hafer ſtramm Ya bis 1 sh. iheurer, definitive 25. 
Sieb PP ruſſiſch . Safer Mt abmattend. Bohnen und Erbſen | Mais per Novbr. 63. — Zucker 53. — Fracht 2,15. . 92% 17.25. Nornzucer excl. 88% Rendement 


hig. PPPPPTPTCTCTCTCTCTCT—T—T—T—TbTTT Re 
Prannfu rt a. N., 23. Okt. Effecten- & ſtetig. Schwimmender 1 teilt her gefragter Mais 16,55 Nachproducte excl., 78 Rendement 14,80, 
8e 91 Credit eee 6 2 124% 15 Den. . Di 7 5 Hal an E en Conſol b 1 e e 5 ne 2, S en 2 1 = 
ombarden ungar. oldrente 89, otthard- ondon ußcourſe. ng a 8 Königsberg . tati 0 2 

bahn 132,20, „Disconto-Commanbit 173.80, Dresbener | 95%, Br: 3% Comfels 104, üalieniice 5% Rente.88h Weiten ver 0 8 118/01 und mais Sup 28.50. den e h de, Brebud ge 
Bank 135,30, Bochumer Gußſtahl 116,50. Dortmunder Lombarben uffen 1889 (2. 5 26/7 2 bei., he 12.85 bei. 54 5 87 4 pelt br. 12,90 30 be 
Union —, „Gellenkircen 151.0. garpener 179,20, . | Serie) 8 care. en Ie, bfterr, Gilberrente 78, bunter 118000 212, 12 00 218 MU bez., gelber cal und bei. JOB Bin „Der 28 125% 
bernia 14740, Caurahütte 114.00, 3% Dertunieten 36,30. S, Golbrente 88. 34% J ungeriihe oidsente 12 170 AU 307 rotner 8 2 223, 130/11 224, Anfangs tel G rubiger — wee im Roh- 

Eir 


ien, 23. Oktob 1 05 82 nn e.) Oeſterr. Bapier- | 89, 4% er 6558, 3½ % privil, Aeanpter 87 2, | r be per 120 Roggen per 1 8 
zente 91,45, 165 5% 5 2 bo. Silberrente 91,25, | 4% unifjc. age 96¼, 3% 2 Kegnpter Ku 1000 4226 % er 120 > 6 erite 10 1000 suchergeichäff 346 
4% Goldrente 109,10, 150 = gar. Goldrente 103,80, 5% | 10045, Hin % ägypt. Zributane 6% _coni, Sogn, große ruil. 413 60 ber hteine rufſ. 113 m bei. 
Bapierrente, 100, . „1860er ehe 136,75, Anglo-Auft, | Mexikaner 15 ttomanbank 11½, Guejactien 109¼½,. — af ter er 1000 8 rd 155 158, 160, ruff, 128 ‚fein Butter. 
348,75, Lüänderbank ] 55 Creditact. 78 2 62 ½. Union- | Canada - Pac 14% De Ren ‚neue nent. 120. bunt 11 bez. Erbfen Berlin, 23. Oktober, (Wocen-Beriht von Gebrüder 


bank 221,50, ungar. vebktactien 324,75. Wiener Bank- Rio Tinto 1 1 Ar logr. ne e ruſſ. 135, Ahr Al, den, 2 75 280. ruf ruſſ. [Lehmann u. Co.) Die alte Erfahr 

8 „08.00, Gm. tbahn 15 Böhm. Norbb, DR 3 Bon H 6 60%, 15 ung lber Gold. 1 25 b cin En inc per 1000 leer. ruff. 730 50 wiedermal, daß der een Bean 2 L „ic 
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Berliner Fondsbörſe vom 23. Oktober. 
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